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„De Muziekbode“ (Amsterdam) No. 44 


vom 30. Oktober 1909. 


In einem Aufsatze über Popularität schreibt Haupt-Redakteur C. van der Linden wie folgt: 


Am Schlusse des vorigen Teiles dieser Abhandlung sagte ich, daß auch auf dem Gebiete 
der größeren und kleineren Chorwerke so Weniges die Masse der Konzertbesucher fesselt, wie- 
wohl doch so unsäglich viel produziert wird. Was mag wohl die Ursache davon sein? Nach 
meiner Überzeugung zu viel Künstliches, zu wenig wirkliche Kunst. 

Es ist ein Suchen und Jagen nach Effekten durch Glänzenwollen mit großer Gelehrtheit, 
aber gehaltlos, ohne Inspiration. Diese künstliche Gelehrtheit, die nur Mittel sein sollte, ist 
nun zum Ziele geworden, und so bekommen wir prachtvolle Partituren, die voll sind von be- 
wunderungswürdiger theoretischer, vokaler und instrumentaler Gelehrtheit, doch größtenteils 
auf Einbüben des geistigen Inhaltes. Fügt man hinzu, daß nur wenige die Kunst, zur Menge 
zu sprechen, verstehen, wie Händel mit seinem „Messias“, „Josua“ u. a, Haydn mit seinen 
„Jahreszeiten* und „Schöpfung“, Mendelssohn mit seinem „Elias“, „Paulus“ u. a, Berlioz mit 
seiner „Faust’s Verdammung“, Peter Benoit mit seiner ,Rubenskantate* usw. usw., dann hat 
man die Erklärung der Tatsache, daß so gar so viele verdienstvolle Chorwerke es nicht zu 
einer Popularität im Konzertsaale gebracht haben. 

Viel früher, als ich vermutete, werde ich ganz unverhofft durch ein musikalisches Er- 
eignis in meinen Behauptungen befestigt. 

In einer Zeit, wo man auf dem Gebiete der Musik von allen Seiten den Seutzer hört: 
„Wo gehen wir hin?*, erscheint da unverhofft ein verhältnismäßig junger Komponist, Felix 
Nowowiejski, mit einem dramatischen Oratorium, das den Titel trägt „Quo vadis?“, und setzt 
die ganze musikalische Welt in Staunen nicht allein durch sein Kennen und Können, 
sondern auch durch sein unbestreitbares Talent, zur Masse zu sprechen. 


Hier ist ein Mann, der was zu sagen hat und der seine große Kenntnis der vokalen 
und instrumentalen Geheimnisse darin dienstbar zu machen versteht. An einer anderen 
Stelle wird in diesem Blatte die Aufführung dieses Werkes zu Amsterdam besprochen. Der 
begeisterte durchschlagende Erfolg beweist, dab das Gefühl für gesunde, unmittelbar 
zum Herzen und Gemüt sprechende Musik bei der Masse unverändert geblieben ist, 
wiewohl auch dieser Komponist die Mittel der modernen Technik und Orchestration 
nicht verschmäht. un 

Ich will heute über das Werk selbst nicht reden, sondern einzig Konstatieren, dab keiner 
der ultramodernen Komponisten es im Konzertsaal zu soleh einer plötzlichen Popularität 
noch hat bringen können. Auf die Frage „Quo vadis?“ gibt also der Komponist dieses 
neuen Werkes eine vielbezeichnende, bedeutsame Antwort. 

Natürlich werden die Musikchirurgen das Seziermesser daransetzen und trachten aus- 
findig zu machen, wo die bezweckte Popularität verborgen liegt. „Das kann doch ja nicht 
möglich sein, dab ein junger Komponist so im Sturm das Terrain erobert, welches 
durch andere mit Namen und Reklame so mühevoll ward in Besitz genommen!“ Einige 
werden das Werk nicht im klassischen Stile (à la Bach) finden, andere werden zu viel oder 
zu wenig Wagnerischen Einfluß darin verspüren; die Hypermodernen werden mitleidsvoll die 
Achseln zucken, da ihr Abgott (Strauß) nicht für die Masse, sondern für die intellektuell Aus- 
erkorenen (die Dekadenten) schreibt usw. usw. Doch keine Gefahr: Die Masse hat die Ant- 
wort auf „Quo vadis?“ gegeben und gesagt: Dort wollen wir hin!! Zum dramatischen 
Oratorium im Konzertsaal, zur Oper ins Opernhaus! Handlung, Bewegung, Rührung, 
meine Herren, im Konzertsaal und im Opernhause, und keine philosophischen und psycholo- 
gischen Erörterungen, die in Büchern und in intimen Kreisen behandelt werden müssen. 


C. van der Linden 
Artist. Direktor der „Nationalen Oper“. 


Erste niederländ. Aufführung in Amsterdam 


durch die aus 400 Mitwirkenden bestehende 
Christliche Oratorium-Vereinigung 


im Konzertgebouw am 22. 


Oktober 1909. 


Hauptprobe vor 1700 Zuhörern, Aufführung vor ausverkauftem Haus: 2000 Zuhörern. 


„De Nieuwe Courant“: 


Als der letzte Akkord von Nowowiejskis Chor- 
werk verklungen war, brachein unbeschreiblicher 
Beifall aus. Das nach Schätzung 2000 Personen 
zählende Publikum klatschte,jubelteundwinkte 
mit Händen und Taschentüchern dem Kom- 
ponisten zu, der der ersten niederländischen 


Aufführung von seinem Werk durch die 
Amsterdamer Oratorium-Vereinigung bei- 


wohnte. Aber er ließ sich anfangs nicht sehen, 
bis plötzlich erneutes tosendes Applaudieren sein 
Erscheinen auf dem Podium ankündigte. Scheinbar 
weiß er nicht, wie seine Erkenntlichkeit ausdrücken. 
Mit lebhaftem Gesichtsausdruck übertrug er dann die 
Huldigung auf den Dirigenten Johann Schoonder- 
beek und seine Schar. Zum Schlusse verehrte No- 
wowiejski den Dirigenten mit einer echten deutschen 
Umarmung, drückte den Solisten und dem Konzert- 
meister des Orchesters die Hand und winkte dem 
Chor noch extra zu. 

Danach wurde ihm ein goldener Lorbeerkranz 
auf seidenem Kissen überreicht, und dem Diri- 
genten brachte man zwei Riesen-Lorbeerkränze. Und 
wie wurde ihm zugejauchzt und gejubelt! Kurzum, 
für den Komponisten ein vollkommener 
Erfolg und herrliche Verehrung, für die Mit- 
wirkenden eine erschütternde Genugtuung. 
Dieser spontane enthusiastische Erfolg läßt 
sich vollkommen begreifen. Den Eindruck, welchen 
das Durchlesen des Klavier-Auszuges uns gab, hat 
das Anhören befestigt. Insofern als das Werk durch- 
aus angelegt ist, auch Massen-Effekte zu geben und 
die musikalische Einheit darin besonders geschickt ist. 

Vorerst fällt es auf, dab Nowowiejski für den 
Konzertsaal ein Werk geschaffen hat, das eigentlich 
mehr dramatisch oder stärker noch: szenisch ge- 
dacht ist. Der Komponist hat zweifellos lebhaft 
bei dem Komponieren stets die verschiedenen Teile 
szenisch vor sich gesehen. Auf der Bühne würde 
es noch mehr wirken als in einem Konzertsaal. 

Mit Gebrauch seiner Mittel spart er nicht, um 
mit Überlegung bei den dramatischen Höhepunkten 
den richtigen Effekt höher zu bereichern; besonders 
bei dem Anfang geht er so kräftig mit seinen musi- 
kalischen und instrumentalen Mitteln um, daß man 


zuerstsich unwillkürlich fragt: Quo vadis Nowowiejski? | 


Mit allen denkbaren Effekten ist der schauerliche 
Brand Roms geschildert. So sind ausnehmende 
Schlager in den verschiedenen Teilen des Werkes, 
der Komponist zeigtsich als Mann von viel Talent 
und bedeutender technischer Kenntnis. Was 
wir auch gefunden haben, ist die vollkommene Ehr- 
lichkeit und Offenherzigkeit seines Ausdrucks. — Die 
Christliche Oratorium-Vereinigung hatihr Méglichstes 
getan, um das hohe Anspriiche an die Ausführenden 
stellende Werk so gut wie müglich vorzustellen. 
Kin Schoonderbeek wulite mit viel Autorität und 
suggestiver Kraft die Frische der Aufführung bis zum 
Ende so zu halten, daß keine Ermattung zu verspüren 


war. Von den Solisten gefiel uns am besten der Bali 
Julius Caro mit seinem klangvollen und seinem 
metallisch-getimberten Organ und guten Vortrag. 
Aaltje Kubenga-Burg sang mit sympathischem Aus- 
druck, doch die Stimme des Herrn Zalsman erschien 
uns nicht günstig disponiert. Louis Robert führte 
die dankbare Orgelpartie mit viel Talent aus. 

Daß die Künstler des Konzertgebouw-Orchesters 
ihren Part ausnehmend interpretierten, brauchen wir 
wohl nicht ausdrücklich zu versichern. Schoonderbeek 
und die Seinen können sich für alle Mühen und An- 
spannung reichlich belohnt fühlen. Nicht allein um 
die vortreffliche Qualität der Aufführung, 
sondern auch um die Einführung dieses Werkes 
in Holland. Etwas Neues bringen ist Pflicht des 
Kunstfreundes, eine Pflicht, welche für das Blühen 
der Kunst und seiner Offenbarung unentbehrlich ist, 
und darum verdient diese Tat unsere auf- 
richtige Anerkennung. 


„De Standaard*: 


Diese Aufführung ist diegelungenste gewesen, 
die wirvon der Oratorium-Vereinigung Amster- 
dam gehört haben. Das war der Endeindruck, den 
wir nach Anhören dieses ganz unbekannten Werkes 
eines bei uns ebenso unbekannt gewesenen Kompo- 
nisten mitnahmen. Unter der Leitung des wackeren, 
unermüdlichen Dirigenten, Herrn Johann Schoonder- 
beek wurde gestern abend in der Philharmonie 
„Konzertgebouw“ aufgeführt: „Quo vadis?“, ein 
dramatisches Oratorium für Chor, Soli, Orchester 
und Orgel von Felix Nowowiejski, ein Werk, 
welches sowohl was die Instrumentation, als was 
Chor anbelangt, unsäglich viel von den Ausführen- 
den verlangt. Mächtig klang nach kurzer Einleitung 
des Orchesters der Anfang des Chores: „Weh uns! 
Wer rettet uns!“, worin uns ergreifend die Angst 
und Verzweiflung der Römer — beim Anblick der 
durch die Feuersbrunst zerstörten stolzen Stadt 
musikalisch geschildert wird, um gefühlvoll zu 
endigen mit dem „Sechs Tage schon kein Morgen- 
rot“, das die große Bekümmernis der Römer schön 
zum Ausdruck bringt. Der Prätorianermarsch für 
Orchester war gewaltig; imponierend das Brand- 
motiv, das in dem ganzen Werk immer wieder zurück- 
kehrt. Wild klang das Geschrei der aufgeregten 
Menge: ,Christianos ad leones“. Der Übergang vom 
2.zum 3. Teile, das langsame Abziehen der römischen 
Soldaten ins Colosseum, das Verklingen der Trompeten 
war überaus packend. — Lieblich, zart und leise führte 
die Musik hierauf den Hörer in das Innere der ge- 
heimnisvollen Katakomben, wo ein Vorsänger und 
der Chor die Angst und den Schrecken der Gemeinde 
vor Petrus in ausdrucksvoller Weise malt, das ganz 
besonders in dem „O Vater, hör’“ gefühlt wird. Er- 
greifend wirkte der Schlußteil, das Psalmodieren, 
das „Ehre sei dem Vater“ usw. Aber am meisten 
packt der 4. Teil, als Petrus auf dem Wege nach 


Rom plôtzlich stehen bleibt und durch eine meister- 
hafte Instrumentation unterstützt, schließlich die 
Frage stellt: ,,Quo vadis, Domine“ (Wohin gehst Du, 
Herr?) — Worauf die Antwort Christi leise und 
traurig ihm entgegenklingt: , Vado Romam, ut iterum 
crucifigar“. Rührend ist hier die Musik, eine 
kräftige Gegenüberstellung zu dem Schauer 
der Nacht, der Angst und Verzweiflung des 
Petrus. Der Eindruck wird überwältigend, wenn 
nach Petri Rückkehr der ergreifende, un- 
beschreiblich prachtvolle SchluBchor er- 
klingt. Das Prätorianermarschmotiv ertönte einmal 
stärker, einmal schwächer, bis mit dem „Ich geh’ 
nach Rom“ die Musik ihren Höhepunkt erreicht und 
hiernach in dem Schlußchor nach einer an Klang- 
fülle und Harmonie seltsam schönen Doppel- 
fuge das „Preis, Lob und Dank“ eine unsag- 
bare Wirkung ausübt, die man nicht be- 
schreiben kann, sondern miterlebt haben 
muß. 


Alles in allem: „Quo vadis“ istein präch- 
tiges, wirkungsvolles Werk, an Aufbau mo- 
dern, reich an Klangnuancen und doch so 
melodiös, so einzig in der Tonfülle, daß wir 
noch unter dem Eindruck ständen, wenn wir nicht 
am Schlusse etwas abgelenkt worden wären durch 
die wohlverdiente, aber mit der ganzen Stimmung 
nicht recht passende stürmische Ovation, die dem 
Komponisten bereitet ward. Schon nach dem 2. Teil 
war das Publikum nicht mehr zu halten und gab 
seine Begeisterung in einem ‚Jubel und Beifall- 
klatschen Ausdruck. Auch nach dem 3. Teile wurde 
applaudiert und dem Komponisten eine Huldigung 
dargebracht. Am Schlusse des Werkes nahm 
derApplauskeinEnde,undFelixNowowiejski 
mußte von der Estrade aus die Huldigung 
empfangen, die erschütternd war. Er erhielt 
von der Oratorium-Vereinigung verschiedene Lorbeer- 
kränze, u. a. einen goldenen (Nero-Kranz) mit der 
Aufschrift des Inhalts von ,Quo vadis“: ,In cruce 
unica salus“. 


„Die Tonkunst“, Berlin 


vom 1. Oktober 1909. 


Felix Nowowiejski. 
Von Otto Richard. 


Wohl die eigenartigste und dabei eine 
der bedeutendsten Erscheinungen unter allen 
jüngeren Berliner Komponisten dürfte Felix Nowo- 
wiejski sein (jetzt zum Direktor der Musikalischen 
Gesellschaft in Krakau ernannt). Ein Jugendleben, 
das von der sonnigen Jugend Mendelssohns 
himmelweit entfernt ist, hat die Indivi- 
dualität fest geformt, einen Charakter ge- 
schaffen, der sich in seinen Werken scharf 
ausprägt. Die Jugendgeschichte des erst32jährigen 
Künstlers ist so wechselvoll und reich an mißlichen 
Hemmnissen, daß nur der Funke des göttlichen 
Feuers der Künstlerschaft, der in diesem jungen 
Feuergeiste schlummerte, imstande war, sich hin- 
durchzuringen durch die Misere des Alltags- 
lebens zu heller Entfachung. 

Als 4. Sohn einer mit 15 Kindern gesegneten 
Familie in Wartenburgim Ermlande am 7. Februar 1877 
geboren, absolvierte der Knabezunächst die Elementar- 
schule. Im 9. Lebensjahre fand er Aufnahme in 
der Lehrerbildungsanstalt „Heilige Linde“ in Ost- 
preußen. Hier warf er sich der geliebten Frau 
Musikæ mit ganzem Herzen an die Brust. Beim 
Orgel-, Klavier-, Waldhorn- und Cellospiel mag er 
wohl die strengen pädagogischen Lehren stiefmütter- 
lich bedacht haben — 1890 trat er, da seine Eltern 


verarmten, als Violinist in die Regimentskapelle 
des 2. Ostpreubischen Grenadier-Regiments No. 4 
in Allenstein in Ostpreußen ein. Regiments- 
kommandeur Oberst von Kamptz, ein großer Musik- 
freund, ebenso auch Kapellmeister Sperling unter- 
stützten N. während seiner Militärzeit, so daß er 
sich nicht nur weiter ausbilden konnte, sondern 
auch infolge der inzwischen erworbenen Vituosität 
in Gönnerkreisen die pekuniären Mittel erwarb, um 
seine Studien fortsetzen zu können. Hier strahlte 
ihm zum erstenmal des Glückes Sonne, als er für 
eine nach London eingesandte Komposition den 
ersten Preis erhielt. Für die Kapelle seines 
Regimentes komponierte er im Jahre 1893 den Marsch 
„Unter dem Friedensbanner“. Bald quittierte er 
den Dienst und begab sich nach Berlin ins Stern- 
sche Musikkonservatorium, studierte dort Theorie 
und Kontrapunkt bei Professor Bußler, Komposition 
bei Professor Taubert und „gradus ad parnassum“ 
bei Professor Bellermann, vervollkommnete sich im 
Orgelspiel bei Professor Dienel, im Orchester bei 
Professor Holländer. Die erste Organistenstelle an 
der Domkirche in Allenstein wurde ihm hierauf 
übertragen; aber es hielt ihn nicht lange in den 
engen Verhältnissen, und als ihm ein zweiter 
Musikpreis zufiel, ging er nach Regensburg, 
um bei Professor Haller weiter Kontrapunkt zu stu- 
dieren und bei Professor Haberl den Palestrinastil 
und den gregorianischen Choral kennen zu lernen. 
Nach Einsendung einer Symphonie an die Königliche 
Akademie der Künste in Berlin wurde Nowowiejski 
in die Meisterschule für klassische Komposition unter 
Professor Max Bruch aufgenommen. Zwei für 
Kompositionen gewonnene staatliche größere Prämien 
ermöglichten ihm seine fast vierjährige Studienzeit 
bei Bruch. Doch nicht nur die Musik beschäftigte 
während dieser Zeit allein seinen Geist; N. hatte 
sich an der Berliner Universität immatrikulieren 
lassen, hörte Vorlesungen in Literatur, Kunst und 
Asthetik — und mühte sich nebenher im Kampf 
mit dem Leben abends in kleinen Chorvereinen ab. 
Er war ein sehr beliebter Dirigent, und wenn die 
Vereine ihrem bescheidenen Leiter auch seinen 
großen Erfolg, den er mit der in diese Zeit fallen- 
den erstmaligen Erringungdesgroßen Meyer- 
beerpreises (4500 Mk.) für das Oratorium „Heim- 
kehr des verlorenen Sohnes“ für Chor, Soli, Orchester 
und Orgel erzielte, von vollem Herzen gönnten, sahen 
sie ihn doch nur ungern scheiden. Dem jungen 
Künstler waren nunmehr nicht länger die Flügel 
gebunden, und hinaus in die Hauptstädte des Konti- 
nents zog es ihn. In Prag lernte er den jetzt ver- 
storbenen Dvorak, in Brüssel Gevaert, in Mecheln 
Edgar Tinel, in Rom Perosi, in Paris Dubois u. a. 
Ununterbrochen war er tätig, und holte sich im 
Jahre 1904 für die A-moll- und H-moll-Sym- 
phonien zum zweitenmal den Meyerbeerpreis. 
Rechnen wir zu dem Lemberger Preise den Sieges- 
preis aus dem Jahre 1899 (British Musicain), zwei 
Staatspreise der Kgl. Akademie der Künste in 
Berlin 1900 und 1901, den ersten Preis aus dem 
Beethoven-Paderewski-Wettbewerb für die Ouvertüre 
„Polnische Brautwerbung“ und April 1907 in Avondale- 
Chicago den 1. Preis für die Kantate für Chor, 
Orchester und Orgel, so ergibt sich, daß Nowo- 
wiejskinicht weniger alssiebenmal in großen 
staatlichen Musikwettbewerben als erster 
Sieger hervorgegangen ist, ein wohl einzig 
dastehender Fall, und das stolze Urteil des „Welt- 
Jahrbuchs 1908“: „Nowowiejskis ungewöhn- 
liches Talent, seine Beharrlichkeit, sein 
Streben wie auch sein Zielbewußtsein, seine 
ernste Auffassung dieses Zieles und die bis- 
herigen Resultate bezeugen uns, daß wir es 
hier mit einem Künstler von Gottes Gnaden, 
mit einem nicht nur berufenen, sondern ,aus- 
erwählten Meister‘ zu tun haben“, erscheint 
voll berechtigt. 


Außer den vorstehend angeführten preisgekrönten 
Werken hat Nowowiejski eine Oper „Der Kompaß* 
vollendet. Die Orchesterwerke „Konrad Wallenrod 
ein Held“ und „Pergoleses Ständchen“ fanden in der 
Berliner, Frankfurter und Warschauer Philharmonie 
ungewöhnlich großen Beifall. Neben den Oratorien 
„Die Auffindung des hl. Kreuzes“ und „Paulus in 
Athen“, von denen das erste in Lemberg vor einem 
glänzenden Auditorium mit großem Erfolg unter Lei- 
tung des Komponisten aufgeführt wurde, verdient 
vor allem das geistliche Musikdrama „Quo 
vadis“ (Hof-Musikverlag Aloys Maier in Fulda) 
besonders Aufmerksamkeit. Nach der Erstaufführung 
in Außig schrieb das „Wiener Vaterland“: „Die 
Erstaufführung des grandiosen, neuen Werkes (Schau- 
platz der Handlung: Rom, 65 Jahre nach Christo 
unter Kaiser Nero), war eine hocherfreuliche. Der 
Text, von der Schriftstellerin Antonie Jüngst sehr 
geschickt bearbeitet, bietet dem Komponisten einen 
glänzenden Stoff zur musikalischen Gestaltung. Felix 
Nowowiejski hat diesen Stoffin fünf Szenen 
geteilt und ebenso lebenswahre, charakter- 
volle Bilder geschaffen, die in jeder Hin- 
sicht den gottbegnadeten Künstlererkennen 
lassen. Blühende Melodik, staunenswerte 
Polyphonieundeinefarbenprachtige Instru- 
mentation zwingen den vorurteilsfreien 
Kritiker zu rückhaltloser Anerkennung.“ — 
In ähnlichen anerkennenden Worten äußerten sich 
viele andere führende Blätter. 

Von seinen Solo-Liedern nennen wir das ent- 
ziickende ,0 heil’ge Stunde, wann aufs stille Meer“, 
nach einem Text von Thomas Moore, „Heimweh“, 
„Erloschen“, die Ballade „Das Lied“. Von herr- 
lichem Wohlklange ist der achtstimmige Chor „My 
gentle harp“ (mit Orgel- und Harfenbegleitung), die 
ebenfalls Thomas Moore zum Dichter hat. 

Ein packender Chor „Abzug der letzten Goten“, 
nach Felix Dahn, eine kunstvolle Bearbeitung des 
Volksliedes „Schatzerl klein“ sind die in weitere 
Kreise gedrungenen. 

Felix Nowowiejski, ein liebenswürdiger, be- 
scheidener Herr, steht noch in den besten Jahren; 
manches gediegene Werk können wir von ihm noch 
erwarten. Möge ihm auch in Zukunft der Bei- 
fall seiner Zeitgenossen als Ansporn zu 
neuer ArbeitinreichstemMaBezuteil werden. 


Het brandende Rome en de wraakkreet der 
Heidenen ,,Christianos ad leones“ zijn heet hoog dra- 
matische onderwerp van de beide eerste stormachtig 
opgewonden, pompeuse gedeelten van dit nieuwe, dra- 
matische oratorium, en daarop volgt als derde ge- 
deelte, aangrijpend en stralend een scéne in de Cata- 
comben met Petrus en de Christengemeente, die, 
vreezend voor het leven van hun herder, hem smeeken 
de bedreigde stad te ontoluchten. 

De componist stelt hier twee werelden tegenover 
elkaar, die door een onafzienbare klove gescheiden 
zijn en de wijze, waarop hij dezen afstand muzikaal 
illustreert, daar door de angstkreten der bedreigde 
burgers en het woedend krijschen der door Nero 
opgezweepte heidenen, hier door de verheven gods- 
dienstige zangen (ontstaan uit het liturgisch prae- 
fatie-koraal) en den strijd tusschen de Christenen, 
die sidderen voor hun herder en den apostel die naar 
den martel-dood verlangt, totdat Petrus bereid is de 
smeekingen ,,verlasse Rom“ in te willigen, dat alles 
is vol overtuigende kracht en van een dra- 
matische waarheid, die onmiddelijk werkt, 
en iedereen moet meesleepen. 

Na de zeer geslaagde uitbeelding van deze tegen- 
stellingen schildert de componist de nachtelijke ont- 
moeting van den apostel, die wankelend zijn weg 
gaat, met de stralende gedaante van den Heiland, 
waaraan zich het geoleugelde woord: „Quo vadis“ 
vastknoopt. 


De ontroerend ernstige woorden van den Heer: 
„Vado Romam, ut iterum crucifigar“, brengen Petrus 
tot de overtuiging dat hij tot den marteldood is 
besteind en de aangrijpende aria, waarin Petrus den 
Heer belooft: „Ich geh, wohin mich führt des Kreuzes 
Weg, will leben, will sterben nur in seinen Armen“ 
behoort tot het schoonste wat het werk biedt 
en wat moderne muziek slechts kan bieden. 
Na dit solo gedeelte, dat een weldadire afwisseling 
bracht, zet plotseling het koor weer fff in met een 
schitterende dubbelfuge, die in haar groot- 
sche doorwerking, het werk den kroon opzet. 

Van diep gevoel doortrokken, neemt dit 
werk een eigenaardige plaats in, in de ge- 
heele muzieklitteratuur, daar het it midden 
houdt tusschen oratorium en opera. Dat ge- 
heimzinnige, meesleepende „Zeker iets“ dat men niet 
in leerboeken vindt, maar dat slechts eigen is aan 
uitverkoren kunstenaars, datalsuitoloeisel 
van een diep getroffen zielookonmiddellijk 
zijn weg vindt naar den genietenden toe- 
hoorder, stroomt ons uit elke regel te gemoet, 
en die romantische geest, die den klassieken met 
geheel en al eigen is, maar met de liederer van een 
Schumann te voorschyn komt en in Wagners muziek- 
drama’s zijn hoog te punt vindt, die boeiende, inner- 
lijke kracht, die minder nog in schitterend contra- 
punt, dem wel in de stralende kleurenpracht van de 
moderne harmonie te vinden is, drukt op dit werk 
het stempel der „Modernen“ en plaatst het ver boven 
sommire oratorien van den nieuwen tijd, zoodat sinds 
Tinels „Franziscus“ zeker niets geschreven is, dat 
ook maar in de verte met Nowowiejskis „Quo vadis“ 
vergeleken kan worden. P. Griesbacher. 


„Het Nieuws van den Dag“ 
(Amsterdam): 


Der Komponist Nowowiejski war selbst ge- 
kommen, um der Aufführung seines Werkes „Quo 
vadis“ beizuwohnen. Wie hatmanihmzugejubelt 
und zugejauchzt! „Quo vadis“ ist ein Werk, 
das äußerst geschickt ist, um Beifall zu 
finden. Vor allem würdigt und bewundert 
man Nowowiejskis sehr große Fähigkeitund 
seine staunenerregende Gewandtheit. Er 
kennt alle Geheimnisse der Kunst, er wirft 
mit Motiven, bezaubert mit Instrumenten 
und Instrumentation, er weiß von einem 
Effekt — wilde Klangeffekte — überzugehen 
inandere — primitivegregorianische Klänge 
... Über sein Succes und über die tadellose Auf- 
führung unter Johann Schoonderbeek kann Nowo- 
wiejski zufrieden sein. Stürmisch waren die 
Ovationen. In der Stimmung lag gewißetwas 


Feierliches. Dan. de Lange. 


„Nieuwe Rotterdamsche 
Courant (Rotterdam): 


Lest best, können wir sagen. In der Tat ge- 
hört die Einleitung zum letzten Teile, die darauf- 
folgende Selbstbetrachtung Petri zu den best- 
gelungensten Teilen des dramatischen Oratoriums, 
das Felix Nowowiejski zu einem aus dem berühmten 
Roman „Ouo vadis“ gezogenen Text komponiert hat. 
Auch die anderen Szenen weisen Teile auf, die 
Stimmung wecken: Breite Kraft von Schilde- 
rung, wirkungsvoller orchestraler und vo- 
kaler Pomp. Est Mlub in dem’ Werke 


Man muß vom Komponisten preisen, daß er nicht 
moderner gleichen will, als er von Natur zu sein 
scheint. Er besitzt eine Leichtigkeit zum 
Schreibenundbringt,umdramatischesLeben 
zu wecken, starke Gegensätze an. Das Werk 
ist leicht zu erfassen und wird seine Wirkung aufs 
Publikumnirgendsmissen. Dem Komponisten, der 
der Aufführung beiwohnte, ist mit Begeisterung 
gehuldigt worden. 


„De Nederlander“ (den Haag) 


vom 27. Oktober 1909; 


Die Christliche Oratorium-Vereinigung zu Amster- 
dam führte Freitag abends das dramatische Orato- 
rium „Quo vadis“ von Felix Nowowiejski auf, zum 
ersten Male in unserem Vaterlande. Kein Wunder 
auch, daß diese Aufführung mehr als einige andere, 
die die Christliche Oratorium-Vereinigung gab, die 
Aufmerksamkeit und das Interesse des Publikums 
auf sich zog. Dazu kam noch, daß ausländische 
Blätter, wie Das Vaterland, Wien, Die Welt, 
Berlin, Die Allgemeine Rundschau, München, 
dieses Chorwerk schon hoch gerühmt hatten, und 
so ist die Erwähnung schier überflüssig, daß sowohl 
die Generalprobe als auch besonders die Aufführung 
ein selten so zahlreiches Publikum zum 
Konzertgebouw heranlockten. 


Sind diese hochgespannten Erwartungen 
eitel gewesen? Wir dürfen mit Freimütigkeit 
und Wahrheitsliebe diese Frage mit „nein“ be- 
antworten. Im Gegenteil: es sind Hochgeniisse, 
zuerst das namenlose Weh und dieüberwältigende 
Kraft, die der Komponistinsein Werkhinein- 
zulegen verstand, z. B. bei der Stelle, wo das 
Volk um Rettung schreit, zu hören, dann 
wieder die herrliche Roma in Flammen auf- 
gehen zu sehen; oder beim mächtigen „Die 
Christen vor die Löwen“ und später bei den 
lieblich schönen Melodien, welche die in die 
Katakomben geflüchteten Christen singen, 
wennsieeinanderaufmuntern, Gottes Namen 
zuloben, herrlicheZauberklange, die schlieB- 
langsam, ersterbend verklingenindem „Ehre 
seidemVaterunddemSohneunddemHeiligen 
erste 

Chor und das Orchester des Konzertgebouws (das 
bekanntlich als das beste des Kontinents gilt, mit 
85 Künstlern) haben sich in einer über unser Lob 
erhabenen Weise gezeigt. Schon im Anfange, als 
das „Weh“ des Volkes widerhallte, verstanden beide 
dieAufmerksamkeitallerzufesseln. Uberwaltigend, 
Schmerz verursachend, verzweifelnd klangen 
die Schreirufe, wie von Menschen, die keinen 
Ausweg mehr sehen; man fühlte den großen 
Schmerz in sich herantoben, so sehr ward 
man hingerissen durchdiesesmächtige Werk. 

Dann folgt der Prätorianermarsch. Man hört 
das Posaunengeschmetter und die Trompeten der 
römischen Soldaten, die auf das Forum ziehen, um 
mit dem Volke Nero zu begrüßen. Langsam fordert 
der Oberste der Prätorianer das Volk dazu auf, und 
dem Nero wird ein imposantes „Heil ihm“ zugerufen. 
Laut und wild geheult erklingt schließlich das 
»Christianos ad leones“. 


Wie lieblich, wohltuend und wirksam folgt nun 
der Teil, in welchem die Christen in den Katakomben 
beisammen sind! Entzückendschön klang hier 
die Orgel, wie ein Gottesdienst. Lygia fleht 
Petrus an, Rom zu verlassen. Petrus, schließlich 
überredet, geht, und nun folgt die Erscheinung Jesu 
Christi und das bekannte „Quo vadis, Domine?“ 
Mit Ergriffenheit wurde dieser Teil von Jakob Caro 
aus Utrecht, Gerard Zalsman aus Harlem und 
A. Kubenga-Burg aus Amsterdam (Lygia) gesungen, 


während Orchester und Orgel den Gesang vervoll- 
kommneten. 

Zum Schluße ertönte noch von dem gewaltigen, 
400 Stimmen starken Chore eine großartig ange- 
legte Doppelfuge, ein Lobgesang des Herrn, der mit 
den Worten „Ehre sei dem Vater etc.“ schließt. 

Der Jubel und Beifall schien kein Ende 
zu nehmen am Schlusse dieses so wohl ge- 
lungenen Oratoriums. Man rief nach dem 
Komponisten, der der Aufführung beiwohnte und 
dem bereits nach der Katakomben-Szene eine Ovation 
dargebracht wurde. Endlich auf dem Podium er- 
schienen, wird er mit stürmischem, begei- 
stertem Applaus und mit Tücherschwenken 
begrüßt. Freundlich winkte er dankend mit der 
Hand zurück im Umkreise, vor allem dem Chor und 
Konzertgebouw-Orchester, die sein Werk so aus- 
gezeichnet interpretiert hatten. Der Komponist 
umarmte den Direktor Johann Schoonderbeek und 
küßte ihn auf beide Wangen. Den Solisten drückte 
er herzlich die Hand. Ein paar Kränze und ein 
wertvoller goldener Lorbeerkranz hatte Nowowiejski 
noch in Empfang zu nehmen, und der Dirigent zwei 
Riesen-Lorbeerkränze. In dankbarer Stimmung ging 
man endlich heimwärts. 


„De Telegraaf“ 


(Zweitgrößte Zeitung von Holland), 
Amsterdam, vom 23. Oktober 1909. 


Morgenblad: Die erste Aufführung des Orato- 
riums „Quo vadis“ von dem in unserem Lande noch 
unbekannten Komponisten Felix Nowowiejski 
hatte einen überwältigenden Erfolg. Sowohl nach 
dem dritten Teile, als besonders zum Schlusse wurden 
dem anwesenden Komponisten begeisternde, stiir- 
mische Ovationen dargebracht, worin auch der 
DirigentSchoonderbeek Anteil nahm. Der Erfolg ist 
erklärbar. „Quo vadis* ist nämlich ein Werk, 
das überall diesen Erfolg haben wird wegen 
seinerhinreißenden Gewaltund seinesaußer- 
gewöhnlichen Zaubers. Esistein Oratorium 
von mächtiger Wirkung. Aber es hat auch 
einen inneren großen Wert. 

Avondblad: Die, Christl. Oratorium-Vereinigung“ 
kann stolz sein auf diesen Abend, sowohl der aus- 
gezeichneten Ausführung wegen, als um der Energie 
willen, mit der sie ein ganz unbekanntes Werk ein- 
studierte, „Quo vadis is ingeslagen“. Es war eine 
mutige, rasche Tat, nach diesem jungen 
Werke zu greifen, welches einer Würdigung 
im vollsten Maße verdient. An Würdigung 
hat esauch nicht gefehlt und die begeistern- 
den Ovationen zeigten deutlich, daß auch 
neue Werke dem großen Publikum einen auf- 
richtigen Genuß verschaffen können. 

„Quo vadis.“ Die Mode ist über das Sienkiewicz- 
Buch hingegangen, aber noch hat es nicht das Los 
von so vielen Modebüchern getroffen, vergessen zu 
werden. „Quo vadis“ lebt noch. Und dieses Ora- 
torium, das Faktum, daß drei Wochen vor der 
Aufführung alle Plätze (3700) bereits ausver- 
kauft waren, gibt noch einmal den Beweis da- 
von. Das Libretto besteht aus zwei Teilen. Der erste 
schildert den Brand Roms, gibt eine Verherrlichung 
Neros durch seine Leibwache und eine Forumszene, 
in der der heidnische Pöbel aufgehetzt wird, sich an 
den Christen, die den Brand angefacht haben, zu 
rächen. 

Der zweite Teil zeigt uns eine Versammlung der 
Christengemeinde in den Katakomben, in der man 
Petrus auffordert, Rom zu verlassen. Dann bekommt 
Petrus die Erscheinung Christi, der auf dessen Frage: 
„Quo vadis, Domine“ antwortet: „Vado Romam, ut 


iterum crucifigar.“ Alsdann kehrt Petrus wieder 
nach Rom zurück, um den Märtyrertod zu sterben. 


Die beiden Teile sind frei voneinander getrennt, 
aber dank der talentvollen Weise, mit der der Kom- 
ponist den Prätorianermarsch des ersten Teiles als 
Leitmotiv im zweiten Teile verwendet, gewinnt die 
Musik die so nötige Einheit. 

Was in der Musik, die Nowowiejski zu diesem 
Texte schrieb, vor allem auffällt, ist die große Be- 
geisterung und Ergriffenheit, womit er 
gearbeitet hat, und die in der Musik zur 
Aeußerung kommt. Dadurch wird auch das 
Publikum hingerissen und dem verdankt 
er auch den großen Erfolg. Überdies ist 
das Werk voll von Stellen überwältigender 
Wirkung. 

Der erste Teil zeugt von großem Talente, aber 
schien mir etwas ermüdend wegen der fortdauernden 
Kraftanwendungen. Keinen Augenblick ist da ein 
Atmen. Gewaltig klang der Prätorianermarsch, 
der, wiewohl er in sich selbst wenig ausdrückt, aber 
dank der vollen Instrumentation und der un- 
geschliffenen, wilden Schroffheit der Me- 
lodie wohl ein außergewöhnlich schön ge- 
maltesBildgibtvonderbrutalen, allesunter- 
werfenden Soldatenmacht der Leibwache 
Neros. Als Orchesterstück allein würde der Marsch 
rauh sein, als Bestandteil des Ganzen hingegen liegt 
in ihm etwas geradezu Geniales. Überhaupt 
steckt in diesem Teile die meiste Originalität. 


Der zweite Teil ist süß und innig. Nowowiejski 
hat sein Werk ein geistliches Musikdrama genannt, 
und in der Tat klingt alles dramatisch, ja manchmal 
opernartig. Die Melodien sind hier süß, die 
Instrumentation innig, und wenn auch in diesem 
Teile weniger Ursprünglichkeit zu finden, so ist doch 
die Musik in sich selbst in diesem Teile groß- 
artig. Das Arioso der Lygia z. B. mit den darauf- 
folgenden Flehrufen desChores klingt vollblühen- 
der Melodik. Schade, daß im Libretto die Figur 
des Petronius fehlt, der einzig psychologisch inter- 
essanten Figur des Romans. Nur dieses muß ich 
dem Komponisten beanstanden, denn er hat alles 
Zeug dazu, den raffinierten Luxus, die Schönheits- 
vision dieses kunstsinnigen Höflings zu schildern. 
Mir kam der Gedanke: Wie schade, daß diese fein- 
musikalischen Linien bestimmtsind, christliche höhere 
sefühle zu zeichnen; sie passen so für Petronius. Ich 
glaube, daß dies kein und doch ein großes Kompliment 
ist. Ohne Zweifel hat Nowowiejski überaus 
große Gaben, und wir können sicher vonihm 
noch eine schöne Liebesoper erwarten. 

Den dritten Teil schätze ich musikalisch am 
höchsten. Die Erscheinung Christi ist mit 
einer herrlich singenden, innig schönen 
Violinmelodie (Solo) gezeichnet, die besonders 
nach der treffend düsteren Einleitung rüh- 
rend, ergreifend ist. Der Schlußchor ferner 
ist von mächtiger Wirkung, ein großartig 
aufgebautes und zu gewaltigem Höhepunkte 
geführtes Meisterstück. Technisch hat dieser 
junge Komponist, ein Schüler von Max Bruch, 
nichts mehr zu lernen! 

Kurz, „Quo vadis“ ist ein talentvolles Werk, das 
sowohl durch seine große Erhabenheit, Effekt- 
berechnung und Melodik überall denselben 
Erfolghaben wird, wiehierin Amsterdam. — 

Aber es verdankte ihn auch der Ausführung, die 
eine gewaltige Aufgabe stellt. Das Konzertgebouw- 
Orchester hat den Prätorianermarsch vor allem 
prächtig gespielt, und der Orgelvirtuose Robert aus 
Utrecht fügte sich natürlich herrlich hinein. Der 
Chor klang speziell in den Fortepassagen mächtig, 
und der Schlußchor geradezu imposant. Von den 
Solisten stand Gerard Zalsman aus Harlem obenan. 
In seinem Gesange gab er eine wunderbare Plastik, 
die wir bei den anderen Solisten mißten. Besonders 
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schön sang er den Beginn des letzten Teiles und die 
Reue nach Christi Erscheinung . . 

Eine große Beseelung ging vom Dirigenten 
Schoonderbeek aus. Augenscheinlich hatte er das 
schöne Werk mit Liebe einstudiert und ganz in sich 
aufgenommen. Man sah, daß er es durchfühlte. Vor 
allem machte er im letzten Teile und im imposanten 
Schlußchor einen tiefen Eindruck. 

Ein schöner Abend also für die Christliche 
Oratorium-Vereinigung und wofür der ganze Saal 
aufrichtig dankbar war. 

„Ich bleibe sonst gewöhnlich kalt“, hörte 
ich von verschiedenen sagen, „dieses Werk 
aber hat mich ergriffen.“ L. vy. @. Jr. 


„De Tijd“ (Amsterdam). 


Die Anhörung des Werkes „Quo vadis“ gab uns 
die Überzeugung, daß der große Erfolg nicht 
eitel ist... Der Einsatz, Orgel mit vollem Orchester, 
wirkt imposant. Die ganze Einleitung mit 
dem Chor „Weh uns“ möchte ich genialnennen. 
Überall findet man Stellen, die nur ein außer- 
gewöhnlich begabter Mann hat schreiben 
können; z.B. den ersten Teil des Chores der Menge 
(im Brande Roms unter Nero) und den ganzen 
allgemeinen Chor mit den prächtigen, chroma- 
tischen Gängen. Auch die Chöre „Wir sah’n 
den König“ und „Ha, wahrlich dem Löwen“ 
sind von schöner Melodik. Der dritte Teil, der 
in den Katakomben spielt, ist noch wirkungs- 
voller. Während des Gottesdienstes ertönen plötzlich 
die wilden Verfolgungsschreie aus dem ersten Teile. 
Der Komponist nämlich arbeitet mit Leitmotiven, 
oder besser: mit Reminiszenzen. Diese geben dem 
Werke einen unverkennbaren einheitlichen Gang. 
Von diesen Reminiszenzen ist die des Prätorianer- 
marsches die vorziiglichste. Wo Lygia singt, schreibt 
Nowowiejski meistenteils sehr liebe Melodien, sowohl 
von bezaubernder Einfachheit, als auch von 
großem Adel. Vom letzten Teile ist bemerkens- 
wert der Schlußchor mit der Doppelfuge. 

Felix Nowowiejski, der der Aufführung bei- 
wohnte, ist mit dem Direktor Schoonderbeek mit 
ganz außergewöhnlicher Begeisterung ge- 
huldigt worden. vy. d M. 


„De Muziekbode* 
(Amsterdam) No. 44 


vom 30. Oktober 1909. 


Die erste Aufführung in Niederland des drama- 
tischen Oratoriums „Quo vadis“ von Felix Nowo- 
wiejski, gegeben durch die Christliche Oratorium-Ver- 
einigung, ist ein glänzender Erfolg gewesen, 
und mit Freuden wird ein jeder, der dieser Auf- 
führung beiwohnte, diese Tatsache konstatieren. Es 
ist sehr zu begreifen, daß dieses Werk im Auslande 
viel Aufsehen erregt hat. Es ist im bekannten 
strengen Oratoriumstil geschrieben. Ensemble-Chöre 
sind vorherrschend und verraten eine Meister- 
hand. In keinem Jahre istin Amsterdam ein 
ähnliches, großes und neues Tonwerk aufge- 
führt worden, das einen solch günstigen Ein- 
druck gemacht hätte wie „Quo vadis“. Und 
dieser Eindruck warallgemein,denn dieseMusik 
spricht zu jedermann und bannt ihn unter 
den Zauber des Schönen. 

An erster Stelle muß der Chor gerühmt werden, 
der wunderbar sang. Der talentvolle Leiter, Herr 


Johann Schoonderbeek, hatte seine Chorkräfte ganz 
in Händen, und unter seiner seelenvollen Leitung 
folgten sie allen seinen Intentionen. Besonders das 
Anschwellen des Chores war schün. Frau Aaltje 
Kubenga-Burg sang die kleine, doch äuBerst melo- 
diôse Rolle der Lygia ausgezeichnet und voll Andacht. 
Ihre sympathische Sopranstimme wirkte wohltuend, 
und durch die Klarheit in Diktion und im Vortrag 
machte sie aus der Rolle der Christin eine Haupt- 
rolle... Das Konzertgebouw-Orchester führte den 
instrumentalen Teil in herrlicher Weise aus. Die 
Herren Musiker waren vom Werke ganz eingenommen 
und es herrschte beiallen Orchestergruppen 
eine große Begeisterung. Der junge Komponist 
war im Saale zugegen. Schon nach dem dritten Teil 
brachte ihm das von der Musik bezauberte Publikum 
eine herrliche Ovation; doch als zum Schluß die 
letzten Klänge verhallten, erhob sich im Saale eine 
solche Begeisterungskundgebung, wie wir 
sie nie im Konzertgebouw erlebt, seitdem 
Felix Weingartner hier das Beethovenfest 
dirigierte. Felix Nowowiejski mußte auf dem 
Podium erscheinen, und ihm wurde durch die 
Tausende, die den Saal füllten, und durch die 
Orchestermitglieder zugejubelt. Der tüchtige Dirigent 
Joh. Schoonderbeek — die Seele der Vereinigung — 
teilte in dieser außergewöhnlichen Ovation von seiten 
des Publikums und der Ausführenden, und man war 
allgemein überzeugt, daß durch diese Aufführung 
die Christliche Oratorium-Vereinigung einen großen 
Schritt vorwärts getan hat. 
dem Komponisten ein Nerokranz aus massivem Golde 
überreicht, für welche Huldbezeugung er tief ge- 
rührt war. 

Gestern abend hat N. die Reise nach Krakau, 
seinem Wohnorte, wieder angetreten, auf den Bahn- 
hof von den Sängerinnen und Sängern der Christ- 
lichen Oratorium-Vereinigung geleitet, die sich von 
ihm mit dem Nerochore „Heil ihm, Heil!“ aus „Quo 
vadis“, der mächtig unter der Bahnhofshalle erklang, 


verabschiedeten. Viele Musikfreunde und hohe Per- | 
sönlichkeiten waren zugegen, und es besteht die | 


große Hoffnung 


g, daß diese bedeutungsvolle Auf- 


führung von „Quo vadis“ unter persönlicher | 


Leitung des Komponisten im Monat Dezember 
d. J. wird wiederholt werden. (NB. 22. Dezember 
definitive wiederholte Aufführung.) 


J. Leonard. 


„Amsterdamer 
Algemeen Handelsblad* 


(Hollands größte Zeitung) 
vom 23. Oktober 1909. 


Morgenblad: „Quo vadis“, ein neues Werk eines 


zuführen, stellte sich die Amsterdamer Christliche 
Oratorium-Vereinigung zur Aufgabe. Und die Er- 
füllung derselben ward mit einem sehr zu lobenden 
Ausschlage gekrönt. Der Komponist Felix Nowo- 
wiejski, Musikdirektor zu Krakau, ein Mann in den 


30er Jahren, war im Saale zugegen. Ihm wurde am | 
Ende und auch schon nach dem 3. Teile eine Bei- 


fallsovation dargebracht, die so herzlich 
war, wie wir einer solchen selten beigewohnt 
haben. Er war über die Aufführung augenschein- 
lich sehr zufrieden und stattete seinen Dank allen 
Mitgliedern der Oratorium-Vereinigung, des Konzert- 
gebouw-Orchesters, den Solisten und vor allem dem 
Dirigenten Schoonderbeek ab. Mit dieser Aufführung 
hat er, ein „kerniger“ Dirigent, seinen Verein mächtig 
in die Höhe geschwungen. Über dieses musika- 


Zum Schlusse wurde | 


1l 


| Brand, den er anfachte. 


lische Ereignis, das sehr großes Interesse 
auf alle gezogen, im Abendblatt mehr. 

Avondblad: „Quo vadis?“ — Roman, Oper, 
Oratorium. Die Komposition von Felix No- 
wowiejski und die Aufführung in der Amster- 
damer Philharmonie „Konzertgebouw“. 

Es ist hier mit dem „Quo vadis“ von Sienkiewiez 
so gegangen, wie mit vielen Romanen und Theater- 
stücken, die einen außergewöhnlichen Beifall hatten. 
Der Tondichter nahm das Buch mit Hilfe eines Mit- 
arbeiters unter die Hand und beide umformten, ge- 
stalteten es nach eigenem Geschmack und nach den 
Forderungen der Musik, der Musik, die dann die 
Rolle eines Zudringlichen zu erfüllen und mit dem 
schon berühmten Werke zu konkurrieren schien. 
Die Wahl zwischen zweien: entweder nimmt sie die 
allermeiste Aufmerksamkeit des Hörers in Anspruch 
auf Kosten des schon bekannten Sujets, was die Ur- 
sache des allgemeinen Beifalls war — oder sie folgt 
dem Gegenstande mit Bescheidenheit im Hinter- 
grunde und hindert oftmals beim Publikum das 
Auffassen der leuchtenden Ziele. 

Sienkiewicz ertrug das Los vieler Schriftsteller, 
auf die der zu eigener literarischer Produktion un- 
fähige Tondichter einen Angriff tut. Im Prinzip 
sind es die komplettsten, die meist homogen ge- 
haltenen Werke, die sofort im Verein mit Wort- 
und Tonkunst konzipiert werden. Und nicht wie 
z.B. Rostand mit seinem „Oyrano“ hat sich Sienkiewicz 
dem widersetzt. 

Zu Nizza wurde im vorigen Jahre eine Oper 
„Quo vadis“ aufgeführt: Henri Cain, der aus- 
gezeichnete Theaterkenner, hat den Text nach dem 
Roman gearbeitet, aus dem er das Kolorit, die Tra- 


| gödie und die Liebe sorgfältig beibehielt, dem er 


außerdem noch eine neue Emotion beizufügen wußte. 
Jean Nougues schrieb die Musik, in sich selbst kein 
lyrisches Drama, sondern nur illustrierende Musik, 
die die Phantasie des Zuschauers der bunten Bühnen- 
tableaux zu unterstützen hatte. Die Dekoration und 
das Ballett waren die wesentlichen Elemente des 
Erfolges beim Theaterpublikum, das sich an der 
Darstellung weidete: im ersten Akte das Atrium des 
Hauses von Petronius, wohin der elegante Vinicius 
kommt; er sucht ein Weib, das er soeben gesehen 
hatte. Der Grieche Chilon ist ihm darin behilflich. 
Die Sklavin Eunice, für den jungen Tribun entflammt, 
berührt mit Liebeslippen sein Porträt. Doch achtet 
Vinicius auf ihre Schönheit nicht. Hierauf im zweiten 
Akte der Palatin, mit der Aussicht auf Rom; ein 
Bacchanal in Neros Palast, und im Garten eine 
glühende Liebesszene zwischen Vinicius und dem 
unbekannten, von Chilon gefundenen Weibe: Lygia, 
die sich weigert, dem Tribun willfährig zu sein, und 
von dem Riesen Ursus unterstiitzt, flieht. In diesem 
Augenblicke sieht man die Flammen aus der Stadt 
emporschlagen, und Nero besingt den schrecklichen 
Am Ufer der Tiber sucht 
Chilon (III. Akt) Lygia. Demas, ein Christ, bekennt 
ihm, daß das Mädchen bei ihm daheim geborgen ist, 


| und kündigt die Ankunft des Apostels Petrus an. 
hier ganz unbekannten Komponisten in Holland ein- 


Petrus erscheint und erzählt seine Begegnung mit 
Christus auf dem Wege, als er die Stadt verlassen 
wollte, und die Antwort Jesu auf seine Frage „Quo 
vadis?“... Chilon inzwischen hofft diese Begegnung 
gut zu verwerten, Lygia zu finden und den Zufluchts- 
ort der Christen zu verraten. Der vierte Akt hat 
zwei Bilder: das Belluarium des Kolosseums, in dem 
die der Brandstiftung beschuldigten Christen ein- 
gesperrt sind, und der Zirkus, wo sie den wilden 
Bestien preisgegeben werden. Lygia kommt als 
erste an die Reihe, gemartert zu werden; der be- 
kehrte Vinicius fleht vergebens um Gnade bei Nero; 
Ursus geht kämpfen und wird Sieger; aber der 
Kaiser befiehlt den Mord aller Christen. Im letzten 
Akte tötet sich der lebensmüde Petronius, und die 
junge Eunice, in ihrer Liebe verzweifelt, folgt ihm 
inaden Tor. 


Man sieht, wie in dieser Oper die romantischen 
Angaben von Sienkiewicz zu einem Schaustück zu- 
gespitzt sind, und man begreift leicht, daß in ihr 
allerlei Zusätze die Hauptsache ausmachen mußten, 
Zusätze, die der Komponist des für den Konzertsaal 
bestimmten Oratoriums verschmähen kann. 


Ist Nowowiejskis „Quo vadis“ ein Orato- 
rium? Bevor wir eine richtige Definition geben, 
was das Oratorium unserer Tage ist, forschen wir 
vorerst nach dem Ursprung dieser Musikform und 
betrachten wir deren Geschichte von Philipp Neri 
bis auf Händel. Aus den einfachen, Gott zu Ehren 
gesungenen Hymnen gingen die moralisierenden 
Mysterien hervor, die abstrakte Begriffe als Personen 
darstellten, und das musikalisch Charakteristische 
davon war, daß der Sologesang mehr in den Vorder- 
grund kam, namentlich indemselben deklamatorischen 
Rezitativstil, woraus sich die Oper entwickelt hat. 
Dieses Berühren der Oper mit dem Oratorium ist 
eine Erscheinung, die in den Perioden der Oratorien- 
entwicklung öfters wiederkehrte. Verwandtschaft von 
Stilsorten ist nicht zu verkennen. Händel ging von 
der Oper zum Oratorium über. Und als, noch nicht 
viele Jahre her, Rubinstein „geistliche Opern“ kom- 
ponierte, die sowohl für den Konzertsaal als für das 
Theater bestimmt waren, und in Düsseldorf Oratorien 
von Mendelssohn im Schauspielhause aufgeführt 
wurden, schien es, als wollte man zur früheren Ge- 
schichte des Oratoriums zurückkehren. Viele Ab- 
handlungen sind darüber geliefert worden. Rubin- 
steins Bestrebungen scheiterten. Max Bruch wollte 
eine Art historischen Oratoriums, eine Verbindung 
des Oratorischen. mit dem Dramatischen. Wunder- 
liche Sachen wurden prophezeit: die Oper müsse 
verschwinden, es wird bewiesen, und an ihrer Stelle 
solle ein „politisches Oratorium“ treten, z. B. Rossinis 
„Tell“. Ein anderer meinte, daß das Oratorium nach 
und nach den Charakter „eines idealen musikalischen 
Dramas“ angenommen habe, nicht bedenkend, dab 
Haydns „Jahreszeiten“ und „Schöpfung“, Mendels- 
sohns „Elias“ und „Paulus“ auch Oratorien heißen. 
Finden wir irgendwo das ideale musikalische Drama 
in unserm Konzertsaale? ... Nein, wir sehen hier 
nichts anderes als die Fortsetzung der Richtung 
Bruchs, und absonderlich gedieh die Oper im Opern- 
hause. 

Daß nichtsdestoweniger stets Berührungspunkte 
geblieben sind, und daß das „moderne“ Orato- 
rium sich nicht ganz vom dramatischen Stile 
losmachen konnte, haben wir bei Perosi, bei 
Tinel und nun wiederum bei Nowowiejskiin 
seinem „Quo vadis“ wahrnehmen können. 

Felix Nowowiejski, erst 32 Jahre alt, hat 
schon eine lange Reihe Werke geschrieben, „der 
preisgekröntesteKomponistderGegenwart“. 
Zweimal u. a, erhielt er den Meyerbeer-Preis. Zuerst 
ward er vor sieben Jahren preisgekrönt für das 
Oratorium „Heimkehr des verlorenen Sohnes“. 
Und wenn ich euch überdies erzähle, daß er außer 
Symphonien und anderen Werken ein Oratorium 
komponierte mit dem Titel „Die Auffindung des 
heiligen Kreuzes“, und daß er augenblicklich ein 
Oratorium „Paulusin Athen“ schreibt, dann habt 
ihr nicht nur eine Idee von Nowowiejskis anhalten- 
dem flinken Arbeiten, sondern auch von seinem 
Streben, die Themen aus einem Gebiete zu 
wählen, in welchem sich ursprünglich das 
Oratorium bewegte: dem der Bibel und des 
Glaubens. Das Oratorium „Quo vadis“ — es 
führt nicht den Namen „Oratorium“, sondern den 
Nebentitel „Dramatische Szenen“ — hat seinen Höhe- 
punkt in der Begegnung Petri mit Jesus außerhalb 
Roms, einer Begegnung, die dem schwankenden 
Apostel Reue einflößt und ihn zur Umkehr bringt. 
Der leise Vorwurf des Meisters traf tief in sein Gemüt 
und erregte in ihm den Widerstand gegen den auf 
Drängen der jungen Gemeinde, wiewohl zaudernd 
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gefaßten Entschluß, Rom zu verlassen, vor Neros 
grausamen Bedrückern zu fliehen. 

Das ist der Kern. Von den Personen des 
Sienkiewiczschen Romans sind übrigens nur der 
Oberste der Leibwache, Petrus und Lygia beibehalten. 
Das Romantische ist weggefallen, und zur großen 
Triebkraft ist, wie bei Handel, der Chor ge- 
worden, jedoch jetzt — wir leben in neuerer 
Zeit — unter Mitwirkung eines selbstandig 
sich äuBernden, mit den modernen Mitteln 
instrumentierten Orchesters (auch Orgel). 

Leicht erklärlich, daß das Sujet, durch A. Jüngst 
zu einem gereimten Libretto gut bearbeitet, den Ton- 
künstler anzog! Ein scharfer Gegensatz tritt 
auf. Zwei Welten stehen einander gegen- 
über: Das Feindliche und Grausame des 
heidnischen Volkes, das die Christen haßt, 
und die Ergebung, der felsenfeste Glaube 
der Gemeinde Christi. Hier die Jünger, die 
selbst zu sterben bereit, Petrus nötigen, für 
sein eigenes Leben bedacht zu sein, des ihm 
aufgebürdeten hohen Amtes wegen; dort das 
durch Neros Helfershelfer, den Obersten der 
Leibwache aufgewiegelte, aufgereizte Volk, 
das „Tod den Christen“ brüllt. Für einen 
Instrumentalkomponisten, wieNowowiejski, 
ein sehr anlockendes Thema, Orchester- 
farben aneinanderzureihen. Das hat er dann 
auch mit besonders viel Talent getan, und ich 
muß bekennen, daß seine Instrumentation, 
seine Orchesterbehandlung mich noch am 
allermeisten interessiert hat. 

Die erste Szene, die mit einem kurzen, dra- 
matisch gefärbten, unmittelbar durch ein feierlich 
vollerklingendes Hauptmotiv eingeleitetes Orchester- 
stück beginnt, hat einen ausnehmend heftig bewegten, 
wilden Charakter. Auf dem Forum Romanum stehen 
wir, und Rom brennt. In dem breiten Chor- 
gesang „Weh uns, weh“ zeigt sich der Kom- 
ponist sogleich als ein Chorbauer von fester 
Hand, der in allen Stimmen einen starken, 
wohlgeübten Chor verlangt. Hie und da, wie 
in dem herrlichen „Wir sahn den Kaiser auf der 
Höh’ der Zinnen stehn“ konnten die mittleren 
Stimmen sich schwerlich hörbar machen, und es 
schien besonders hier, wie schwer es ist, überall die 
reine Tonhöhe festzuhalten bei einer selbständig auf- 
tretenden Orchesterpartie. Das Wetteifern in der 
Stimmenausdehnung hat sicher leichtes Überschlagen 
der Tonhöhe zur Folge. Doch sang der Chor un- 
streitig mit Kraft und Glut. 

Und die leidenschaftlichen Ausrufungen nahmen 
auch in der zweiten Szene nicht ab, als der Oberste 
der Prätorianer (ausgezeichnetes Stimmtimbre und 
Vortrag des Herrn Caro aus Utrecht) das Volk gegen 
die Brandstifter, die Missetäter, die Götterverächter, 
die Stadtverwüster, die Christen aufhetzte. Diese 
Szene wird vom Orchester eingeleitet durch den 
Prätorianermarsch, der auf ein später öfters wieder- 
kehrendes melodisches Motiv aufgebaut, sehr lärmend 
und natürlich nicht nach den rein historischen An- 
zeigen (die Römer hatten im Heere nur Trompeter 
und Hornisten), aber doch so treffend instrumen- 
tiert ist, daß der Eindruck von vorherrschender 
Blechmusik wohl gefestigt ist. Wuchtig schlugen 
die Schlaginstrumente, und tüchtig sang der Chor, 
der feurigen Leitung des Johann Schoonderbeek treu 
folgend. 

Ein ganz anderer Ton wird nach dieser heid- 
nischen Szene wildester Aufregung in der dritten 
Szene angeschlagen. Die verfolgten Christen sind 
nachts in den Katakomben versammelt. Das düstere 
Instrumentalkolorit vertieft hier den Ein- 
druck, und weihevollergreifend klangen die 
psalmodierenden Stimmen des Vorsängers 
und der Gemeinde; aber nicht einstimmig, wie 
die alten Hymnen gesungen wurden. Der Komponist 
schrieb für unsere Zeit, und so ließ er auch die 


moderne Orgel feierlich den frommen Gesang be- 
gleiten oder solo spielen. Er belebte das Bild 
schön durch die Marschmelodie in der Ferne, 


gleichsam um das Drohen der Gefahr hören 


zu lassen und auch hiermit das Drängen der 
Gläubigen an Petrus: „Verlasse Rom“ zu 
motivieren. Lygias Sologesang ist den Worten 
entsprechend von inniger Einfachheit; er erhebt 


Aufführung in Heilbronn 


im Konzertgebäude „Harmonie“ 
am 27. November 1909, ——— 


sich zu einer vollen, steigenden Angstäußerung aller | 


um das geliebte Leben des Vaters Petrus, das 
gerettet werden muß. 
Nowowiejski scheint nach seinen Melo- 


dien nur so von selbst und leicht zu greifen; | 
und man muß zugeben, daß in dem Höhe- 
punkte dieser Gemütsbewegung, gegenüber 


demzauderndenHirtenPetrus, einefesselnde, 
hinreißende Kraft wirkte. 


Gerard Zalsman, ein würdiger Dolmetscher (Dar- | 


steller) der Petrusrolle, hatte rührende Momente in 
der vierten Szene, in der Begegnung auf der Via 
Appia mit Christus, wo der Apostel in quälendem 
Schmerze niedersinkt vor dem ihm plötzlich in 
strahlendem Lichte erscheinende Kreuz, vor der 
heiligen Stimme, die da antwortete: „Vado Romam, 
ut iterum crucifigar“. Mitedler Expression sang 
Zalsman das ergreifende „Und ich allein 
mit Gott“, nachdem die überirdische Er- 
scheinung durch das Hauptmotiv in vollen 
Orgelklängen angekündigt war. Dieser Teil, 
mit dem sinnreichen Harfenspiel und den 
orchestralen Erinnerungen an das letzte 
Beisammensein der psalmodierenden Ge- 
meinde in den Katakomben 
schönste des ganzen Werkes. Er fand in einem 


großartigen Schlußchore mit sehr ausge- | 


dehnter und mächtiger Doppelfuge, worin 
das aus dem Tode wieder aufsteigende Leben be- 
sungen und Ehre und Preis Gott dargebracht wird, 
sein jauchzendes Ende. Nowowiejski ließ mit 


seinen modernen Neigungen und neueren Instrumen- © 
tation nicht ab von der Überlieferung, mit einem | 


aller Anspannung noch einmal wachrufenden Amen- 
chor zu beschließen. Den strengen Oratoriumstil 
wollte er nicht verleugnen. Nicht überall, aber doch 


an vielen Stellen fühlte ich Inspiration, und | 


von der ersten bis zur letzten Seite eine 
fließend schreibende, würdige, feste Hand, 
die der Ochestration Meister ist und den Ge- 


sang tadellos deklamieren läßt, eine außer- | 


gewohnlicheFertigkeitim Zusammenstellen 
und im Schaffen von Einheit 
musikalischen Elementen, die die drama- 
tischen Szenen vor unseren Geist brachten 
Es ist eine selten schöne („bijzonder knappe“) und 
auch imponierende („indrukwekkende“) Kompo- 
sition von Nowowiejski, diesem jungen Tondichter, 
der mit seinem „Quo vadis“ — ich sagte schon, sie 
spricht zu jedermann unmittelbar, diese Musik — 
überall Beifall finden wird. Nowowiejski hat 
man mit vollem Rechte, nach Verdienst lorbeer- 


gekrönt. Simbacher Zijnen. 


Johan Schoonderbeek, Direktor des Königl.Musik- 
vereins Excelsior in Haag, schreibt: „Quo vadis“‘ 
istein mächtiges, ein warmes, einergreifen- 
des Opus.“ 


C. van der Linden, Direktor der Nationalen Oper | 


in Amsterdam: „Nach dem Studium der Partitur 
kann ich mich ganz enthusiastisch über das 
schöne Werk aussprechen, finde ich es doch 
so famos dramatisch, daß nach meiner An- 
sicht mit einigen leichten Abänderungen 
dasselbe für die Bühne wie geschrieben ist 
und unzweifelbar von großer Wirkung sein 
wird.“ 


ist wohl der | 


insalleden| 


„Frankfurter Zeitung“ 


vom 29. November 1909. 


„Quo vadis?“ als Oratorium. Kaum ist die 
| weltbekannte Handlung desSienkiewiczschen Romans 
| im Opernrahmen der Pariser Gaité über die Bretter 
gegangen, da ist schon über eine neue Bearbeitung 
des effektvollen Stoffes zu berichten. Diesmal handelt 
es sich um dramatische Szenen für Soli, Chor, 
Orchester und Orgel von Felix Nowowiejski (Op.30), 
die am 27. ds. durch den ,Singkranz“ in Heilbronn 
unter der Leitung des Musikdirektors L. Schmutzler 
zur ersten Aufführung innerhalb Deutschlands ge- 
bracht wurden. (Aufführungen in Aussig und in 
Amsterdam waren vorangegangen.) Das Werk, so 
wird uns aus Heilbronn berichtet, erzielte einen 
nachhaltigen und tiefen, ja überwältigenden 
Eindruck. Von den vier Szenen, deren Text von 
Antonie Jüngst gedichtet ist, führen uns die beiden 
ersten, ohne Pause ineinander übergehenden in das 
seit sechs Tagen brennende Rom. Die Wut des von 
rasendem Schmerz zerfleischten, wild wehklagen- 
den Volkes wird auf Neros Befehl durch den Obersten 
der Prätorianer auf die Christen als die angeblichen 
Urheber des grauenhaften Unglücks gelenkt, und 
unheimlich wild ertönt der tausendstimmige Rache- 
schrei: „Christianos ad leones!“ Die folgende Szene 
bildet einen wundervollen und äußerst wirk- 
samen musikalischen Gegensatz zu dem 
Vorausgegangenen. In den Katakomben ist die 
Christengemeinde zu einem nächtlichen Gottesdienst 
versammelt. Voll Sorge wegen der drohenden Ver- 
folgung flehen sie Petrus an, Rom zu verlassen und 
sich für Christus und seine Kirche zu erhalten. Nach 
langem Zögern läßt sich der Apostel überreden und 
nimmt rührenden Abschied von seiner Gemeinde. 
Die letzte Szene zeigt uns ihn in tiefdunkler Nacht 
einsam dahinschreiten. Es folgt die legendäre Er- 
scheinung Christi mit dem Dornenkranz und Kreuz, 
und auf Petri Frage: „Quo vadis, Domine?“ die 
Antwort des Herrn: „Vado Roman, ut iterum cruci- 
_ figar“. Den darauf freudig nach Rom zurückkehren- 
den und dem Märtyrertod entgegengehenden Petrus 
begleitet der Chor, gleichsam als Organ des Dichters, 
auf diesem Wege mit einem grandiosen, mächtig 
dahinbrausenden Schlußchor, der mit einer 
kunstvoll gearbeiteten, prachtvollen Doppelfuge maje- 
stätisch schließt. Die musikalische Behandlung 
des Stoffes ist von höchster dramatischer 
Wirkung. Innere Wahrhaftigkeit des Aus- 
drucks, ein hervorragender und bei aller 
Schwierigkeit doch sangbarer Chorsatz und 
ein glänzender Reichtum der Orchester- 
sprache, die sich der modernsten Ausdrucks- 
mittel bedient, was Harmonik, Rhythmik 
und namentlich eine blendende, raffinierte 
Instrumentation betrifft, sind Vorzüge, die 
„Quo vadis?“ einen Platz in der vordersten 
Reihe großer moderner Chorwerke anweisen 
und seinen Siegeszug durch die deutschen 
Konzertsäle verbürgen. Von den Solopartien 
sind diejenigen des Petrus und der Lygia besonders 
liebevoll behandelt und dankbar für die Sänger. 


„Neues Tagblatt“ (Stuttgart) 


vom 2. November 1909. 


Ein bedeutendes neues Chorwerk brachte 
am 27. November der „Singkranz Heilbronn“ 
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Schmutzler 
zur Erstaufführung in Deutschland: „Quo vadis?“ 
Dramatische Szenen für Soli, Chor, Orchester und 
Orgel von Felix Nowowiejski, Op. 30. Der Text ist 
nach dem bekannten Roman von H. Sienkiewicz 
verfaßt von Antonie Jüngst und führt uns in vier 
Szenen zwei gegensätzliche Welten in wirkungsvollem 
Kontrast vor Augen: die vor Schmerz, Wut und 
Verzweiflung über den entsetzlichen Brand ihrer 
herrlichen Stadt wild wehklagenden und gegen die 
als Ursache des Unglücks betrachteten Christen 
racheschnaubenden Heiden des alten Rom, und her- 
nach die andächtig betende, glaubensstarke und der 
drohenden Verfolgung mit dem Mute des Gottver- 
trauens ruhig ins Antlitz sehende Christengemeinde 
mit dem Apostel Petrus in ihrer Mitte. In genialer 
Weise hat der Komponist diese Szenen musi- 
kalisch-dramatisch gestaltet. Mit allen Aus- 
drucksmitteln modernerMusiksprache,unter 
denen eine glänzende, farbenprächtige, oft 
raffinierte Instrumentation das hervor- 
stechendste Merkmal ist, hat er im ersten 
Teil Volksszenen von einer unerhôrten 
Leidenschaftlichkeit und dramatischen 
Wucht geschaffen, deren Wirkung sich nie- 
mand entziehen kann. Von ganz kolossaler 
Wirkung ist insbesondere der pompöse Prätorianer- 
marsch, der den Aufzug der Neronischen Leibwache 
begleitet, und furchtbar verderbendrohend tönt zuletzt 
der wilde Racheschrei der fanatisierten Menge: 
„Christianos ad leones!“ Den wunderbarsten 
musikalischen Gegensatz zu diesem wildbe- 
wegten Teil bildet die nachfolgende Katakomben- 
szene. In liturgischem Wechselgesang, dem ein 
uralter Präfationschoral zugrunde liegt, vernehmen 
wir hier Klänge von gregorianischer Einfachheit 
und dabei ergreifendster Innigkeit, voll 
heiliger Andacht. Zu großer Eindringlichkeit 
erheben sich Chor und Solisten (Lygia) bei der 
angesichts der drohenden Verfolgung immer flehent- 
licher an Petrus gerichtete Bitte: „Verlasse Rom“. 
EinenHöhepunkt des Werkes bildet dieherr- 
liche vierte Szene, insbesondere die musi- 
kalischeSchilderungderhimmlischenVision, 
die den Petrus auf der Via Appia veranlaßt, nach 
Rom zurückzukehren und dem Märtyrertod entgegen- 
zugehen. Auf diesem Wege begleitet ihn im Geiste 
der Chor mit einem Schlußchor von mächtiger 
Größe, mit dessen kunstvoll gearbeiteter, 
gewaltiger Doppelfuge das Werk einen er- 
habenen, majestätischen Abschluß findet. 
Von den Solopartien sind insbesondere die des 
Petrus und der Lygia von schöner Wirkung. Eine 
ganz gewaltige Aufgabe haben Orchester und Chor 
zu lösen; eine wichtige Rolle kommt der Harfe zu, 
für die doppelte Besetzung verlangt ist (Vertreterin: 
Frau Bufe-Stuttgart). Der Gesamteindruck war 
ein überwältigender. 


Heilbronner Zeitung 


vom 29. November 1909: 


„Quo Vadis?“ 


Dramatische Szenen für Soli, Chor, Orchester 
und Orgel von Felix Nowowiejski. 


Mit der deutschen Erstaufführung dieses ge- 
waltigenundbedeutenden Werkes — zwei Auf- 
führungen im Auslande, in Aussig und Amsterdam, 
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waren vorangegangen — hat der „Singkranz Heilbronn“ 
eine fortschrittliche musikalische Tat vollbracht und 
seinen Mitgliedern und auch der weiteren Offentlich- 
keit, der er wenigstens die Hauptprobe zugänglich 
machte, eine freudige Überraschung und einen hohen 
und nachhaltigen Genuß bereitet. „Quo 
vadis?“ ist ein Werk von großartiger Anlage, 
das den bedeutendsten modernen Tonwerken 
zuzuzählen ist und, wie man nach dem ge- 
waltigen Eindruck der Heilbronner Erstauf- 
führung mit Sicherheit voraussagen kann, 
rasch einen Siegeszug durch die Konzertsäle 
Deutschlandsantreten wird. Das Textbuch des 
Werkes ist von Antonie Jüngst nach dem berühmten 
gleichnamigen Roman von H. Sienkiewicz gedichtet 
und führt uns in vier dramatischen Szenen zwei 
gegensätzliche Welten in wirkungsvollem Kontrast 
vor Augen: die vor Schmerz, Wut und Schrecken 
über den entsetzlichen Brand ihrer herrlichen Stadt 
wild wehklagenden und gegen die für schuldig ge- 
haltenen Christen racheschnaubenden Heiden desalten 
Rom, und hernach die andächtig betende, glaubens- 
starke, dem herannahenden Unheil mit dem Mut des 
unerschütterlichen Gottvertrauens entgegensehende 
Christengemeinde mit dem ehrwürdigen Apostel 
Petrus in ihrer Mitte Was der Komponist 
musikaliach aus dem Stoffe gemacht hat, 
das ist in höchstem Maße bewundernswert. 
Dramatisch ungeheuer wirkungsvoll, imEin- 
druck überwältigend sind die beiden ersten 
Szenen, die ohne Pause ineinander über- 
gehen. Alle Mittel, mit denen unsere „Mo- 
dernen“ arbeiten, sind hier aufgeboten; zu 
der überzeugend charakteristischen harmo- 
nischenundrhythmischenGestaltung gesellt 
sich als hervorstechendes Merkmal eine 
glänzend effektvolle, blendende Instrumen- 
tation, die ungeahnte Wirkungen hervor- 
bringt. Solche Vorzüge mehr technischer Art 
würden aber nur einen äußerlichen Eindruck be- 
dingen, wenn nicht der geistige Gehalt auf gleicher 
Höhe stünde. Aber reich, natürlich fließt bei 
dem Komponisten der Strom der musika- 
lischen Erfindung, starke, edle Gedanken 
liegen in dieser Musik. Und beialler Moder- 
nität seiner Tonsprache geht Nowowiejski 
nicht wie viele andere dem Melodischen aus 
dem Weg, sondern er erfindet eine Reihe 
glanzender, sinnfälliger Melodien und ge- 
staltet so den Chorsatz, den er meisterlich 
beherrscht, trotz aller großen Schwierig- 
keiten im einzelnen doch im allgemeinen 
sangbar. Etwas ganz Grandioses, Pompöses, 
in der Wirkung beinahe unerreicht Großarti- 
ges istder Prätorianermarsch, der den Auf- 
zug der Neronischen Leibwache auf dem 
Forum Romanum begleitet und das Rom der 
Cäsaren, das seinen Kaisern göttliche Ehren 
erweist, vorunseremgeistigen Augeerstehen 
läßt. Nachdem der Oberst der Prätorianer auf Neros 
Befehl den Verdacht des Volkes auf die Christen als die 
Urheber des schrecklichen Brandes gelenkt hat, 
ertönt der entsetzliche, furchtbar verderbendrohende 
Racheruf: ,,Christianos ad leones!“ Welch andere 
Welt tritt uns nachher in der 3. Szene entgegen, 
die einen wunderbaren musikalischen Gegensatz zu 
dem Vorangegangenen bildet! Die Christengemeinde 
ist in den Katakomben zu einem Gottesdienste ver- 
sammelt und preist im liturgischen Wechselgesang 
zwischen Vorsänger und Chor (dem ein uralter kirch- 
licher Präfationsgesang zugrunde liegt) in Tönen 
von gregorianischer Einfachheit den Herrn. Eine 
ergreifende, tief innerliche Andacht spricht aus diesen 
Gesängen. Zu immer größerer Eindringlichkeit er- 
hebt sich die Tonsprache wieder gegen den Schluß 
dieser Szene, als sich Lygias und des Chores Stimmen 
vereinen zu der angesichts der drohenden Verfolgung 
immer flehender wiederholten Bitte an Petrus: „Ver- 


lasse Rom“, die zu den schönsten Stellen des Werkes 
gehört. Ganz ergreifend ist der Abschied des sich 


endlich widerstrebend fügenden Petrus von seiner » 


Gemeinde. Einen eindrucksvollen Höhepunkt bildet 
die letzte Szene. In tiefdunkler Nacht schreitet 
. Petrus einsam auf der Via Appia dahin, bis ihn die 
bekannte legendäre Vision (Christus mit Kreuz und 
Dornenkrone) zur Umkehr bewegt. Wie die Musik, 
die anfangs die dunkle, einsame Nacht 
schildert, sich zuhimmlischen, engelhaften 
Klängen erhellt, um die Erscheinung Christi 
zu schildern, das wirkt zauberhaft schön. 
Einen majestätischen, großartigen Abschluß des 
Ganzen bildet endlich der Schlußchor mit seiner 
kunstvollen, mächtig wirkenden Doppelfuge, in dem 
der Chor den nach Rom zurückkehrenden und freudig 
dem Märtyrertod entgegengehenden Petrus im Geiste 
begleitet und als Uberwinder preist. 

Die Aufführung des Werkes stellt an Chor und 
Orchester ganz außerordentliche Anforderungen und 
verlangt auch von den Solisten hohes Können. 
Dazu kommt, daß „Quo vadis?“ seiner ganzen 
Anlage nach für größte Verhältnisse gedacht, für 
Massenwirkung berechnet ist. Ein sehr großer 
moderner Konzertsaal, ein Chor von einigen Hundert 
Mitwirkenden undein starkbesetztesKünstlerorchester 
wären für seine Aufführung wünschenswert. Der 
künstlerische Leiter des Singkranzes, K. Musik- 
direktor L. Schmutzler, hat also bei den ent- 
sprechend kleineren Verhältnissen, mit denen in 
Heilbronn zu rechnen ist, sich und seinem 
Verein eine kühne, schwere Aufgabe gestellt. 
Sie wurde glänzend gelöst! Zwar war da und dort 
in Einzelheiten nicht alles ohne Fehl, aber die vor- 
kommenden Unebenheiten wurden rasch geglättet 
und waren auf den günstigen Gesamteindruck ohne 
merklichen Einfluß. Die im einzelnen zutage treten- 
den Mängel wurden weit überwogen durch die große, 
einheitliche Gesamtauffassung, durch den dramati- 
schen Sch wung und dencharakteristischen Vortrag, der 
durchs Ganze zu verspüren war. Der Geist des Kunst- 
werks war von MusikdirektorSchmutzler richtig erfaßt 
und durch seine suggestive Kraft auch den Herzen der 
Ausführenden nahegebracht, und daher löste die 
Wiedergabe so tiefe Wirkung aus. Unter den Solisten 
ist die umfangreichste und wohl auch die schönste 
Aufgabe dem Petrus gestellt. Herr Konzert- und 
Oratoriensänger Oberdérffer- Leipzig führte 
namentlich die herrliche 4. Szene mit weichem, 
warmem Ton und ausdrucksvollem Vortrag in 
schönster Weise durch. Sehr sympathisch, mit 
innerer Gefühlswärme und edlem Ausdruck sang 
Fräulein Ostertag vom hiesigen Stadttheater die 
schöne Partie der Lygia. Als Oberster der Präto- 
rianer und Vorsänger der Christen war noch in letzter 
Stunde Herr Horst Preißler, der junge Bassist 
unseres Theaters, bereitwilligst eingesprungen. In 
Anbetracht der Kürze der Zeit hat er seine nicht 
leichte Aufgabe (während in der Hauptprobe noch 
eine erklärliche Unsicherheit zu bemerken war) in 
der Hauptaufführung trefflich gelöst. Der noch sehr 
Jugendliche Künstler besitzt vor allem Stimme und 
dann eine sichere musikalische Begabung, die ihn 
besonders die gefährliche Stellen in der 3. Szene 
durchaus rein singen ließ. Lob gebührt endlich 
dem Orchester, das seine volle Kraft einsetzte, die 
ihm gestellte, ungemein schwierige Aufgabe befrie- 
digend zu lösen. Bei den beiden ersten Szenen, 
insbesondere auch bei dem Prätorianermarsch er- 
schienen seine Tonmassen manchmal für den Har- 
moniesaal fast zu gewaltig; für solche Werke fehlt 
uns eben der ausreichend große Konzertsaal, der 
mit der Zeit ein immer dringenderes Bedürfnis für 
Heilbronn wird. Die wichtige Harfenpartie war bei 
der Kgl. Hofharfenistin Frau Bufe in besten Händen. 
Die vorgeschriebene zweite Harfe wurde durch das 
Klavier, die Orgel durch das Harmonium ersetzt, 
beide Instrumente waren dem oft bewährten Herrn 


O. Lehmann anvertraut. Das große Interesse an 
der Aufführung zeigte sich auch äußerlich an dem 
ungemein starken Besuch des Konzertes (wie 
auch der Hauptprobe). Dem verdienstvollen Leiter 
des Ganzen, Musikdirektor Schmutzler, wurden zwei 
prächtige, wohlverdiente Lorbeerkränze überreicht, 
was willkommenen Anlaß zu einer allgemeinen 
Huldigung für ihn gab. 


„Heilbronner 
(seneral- Anzeiger“ 


vom 29. Oktober 1909. 


Singkranzkonzert. Der Aufführung des neuen 
Tonwerks „Quo Vadis“ vom letzten Samstag sah 
man mit größter Spannung entgegen; war dasselbe 
doch bisher nicht nur in unserer Stadt, sondern in 
ganz Deutschland unbekannt. Nur dass man es 
hier mit einem Meisterwerk zu tun habe, 
wußte man, und der Abend hat das durch- 
aus bestätigt. „Quo Vadis“ ist ein geistliches 
Musikdrama; es steht in der Mitte zwischen Oper 
und Oratorium. Der Text, dessen Inhalt wir vor 
einigen Tagen mitteilten, wurde von der Schrift- 
stellerin Antonie Jüngst mit großem Geschick nach 
dem gleichnamigen Roman von Sienkiewicz bearbeitet. 
Er entrollt uns Bilder aus dem Rom zur Zeit Neros: 
Den großen Brand der Stadt, das Schreien des Volks, 
den Auf- und Abmarsch der Leibwache des Kaisers, 
der Prätorianer, und eine bangende, tief ergriffene 
Christenschar in den Katakomben der Weltstadt, 
zum Schluß den aus enteilenden Petrus, dem 
der Herr erscheint. „Quo vadis? Wohin gehst du?“ 
fragt jener, und der Herr antwortet: „Nach Rom, 
um mich wieder kreuzigen zu lassen“, worauf Petrus 
bereit ist, auch das Kreuz auf sich zunehmen. Dieser 
Text ist reich an Stellen, die sich für eine 
dramatisch wirksame Vertonung in hohem 
Grade eignen, und der Komponist hat sie mit 
Meisterschaft durchgeführt. Er ist ein Mei- 
ster der Instrumentation, eindrucksvoller 
Harmonik, auch glücklich in der Melodie- 
führung und vermag uns so Szenen zu ent- 
rollen, die durch ihre Kraft und Wahrheit 
tief ergreifen. Nach einem kurzen charakteri- 
tischen Vorspiel hören wir den Chor des römischen 
Volkes: „Weh uns!“ in dem die Furcht desselben 
vortrefflich zum Ausdruck kommt, darein mischen 
sich die Harfenklänge Neros, die in einem Toten- 
gesang für die hinsinkende Roma untergehen. Die 
Prätorianer kommen; wir hören ihren klirrenden 
Tritt, ihr Posaunen- und Trompetengeschmetter. 
Ihr Marsch ist ganz eigenartig; mit seinen rauhen 
Melodien und seiner wuchtigen Instrumentation ruft 
er uns die ganze Brutalität dieser Leibwache ins 
Gedächtnis. Mit dem packenden Chor: „Vor die 
Löwen die Christen!“ erreicht das Werk einen Höhe- 
punkt. Mit dem Wogen und Branden der erregten 
Volksmenge bildet die von Bruderliebe und Liebe 
zu Gott getragene Versammlung der Christen in den 
Katakomben den tiefsten Gegensatz. Orgel- und 
Harfentöne versetzen unsin eine weihevolleStimmung. 
Fromme Gesänge erklingen, aber dazwischen hinein 
wird man durch das Wiederkehren früherer Motive 
wieder an den draußen tobenden Kampf erinnert. Die 
Gemeinde bangt um Petrusund bringt das besondersin 
dem Chor: „O, Vater, hör“ etc. zum Ausdruck. Petrus 
selbst tritt in Wechselgesang mit Lygia; man hört 
sie in melodiösen Sätzen, oft mächtig anschwellend, 
ringen, bis Petrus bereit ist, Rom zu verlassen. In 
der Ferne ersterben dann die Gesänge der Christen: 
„EhreseidemVaterunddemSohne“ete. Musikalisch 
am höchsten steht der letzte Teil, mit dem 
uns der Komponist sein Bestes gegeben hat. 


Meisterhaft ist das Grauen der Nacht geschildert und 
das Erscheinen des Herrn. Unendlich traurig tönt 
die Antwort des Herrn auf Petri: „Quo vadis?“ Tief 
ergreift dann die Arie des Petrus: „Ich geh’, wohin 
mich führt des Kreuzes Weg“. Man fühlt, wie er, 
trotzdem er durch das Prätorianermotiv nochmals 
an die Gefahr erinnert wird, sich durchringt zum 
Entschluß: „Ich geh’ nach Rom!“ Damit ist wieder 
ein Höhe der Schilderung erreicht, die kaum mehr 
überboten werden kann und die mit dem Chor und 
der großartigen Doppelfuge bis zum Schlusse ge- 
halten wird. Der Eindruck, den die überaus 
zahlreiche Zuhörerschaft von dem Werke 
bekam, war ein überwältigender und gab 
sich nach jedem Teil durch stürmischen 
Beifall kund. 


Zur deutschen Erstaufführung von „Quo vadis* 
schreibt die 


„Neckar-Zeitung "na: 


Das brennende Rom! Seinem Untergange 
o oO 


entgegen gehtdasRiesenreich, dessen Haupt | 


die Welt beherrschte. In das Jammern der 
zu Tode Getroffenen, in das Prasseln der 
mächtigen Feuerherde, in das Angst- und 
Wutgeheul derMenge klingt der Harfensang 
des wahnsinnigen Imperators. Gellende 
Hörner der kaiserlichen Leibwache: das 
Volk braucht sein Racheopfer. Christianos 
ad leones! Und fort wälzt sich der Strom 
rasender Menschen zur Zufluchtsstätte der 
Bedrohten in den Katakomben. Zweites Bild: 
Feierliche Orgelténe atf das Trompeten- 
sgeschmetter,stille Chorale auf dielarmenden 
Chorszenen. Die Christenflehenihren Hirten 
Petrus an, sichzuretten, um das ganze Werk 
nicht zu gefahrden. Petrus geht, wird aber 
von dem ihm begegnenden Herrn auf den 


rechten. Weg zurtickgewiesen, hinein in 
die Hauptburg des Feindes. Die lyrische 
Stimmung des zweiten Teils findet eine 


Steigerung durch die heroische, am Schlusse 
des dritten. Nichts haben die Christen als 
ihren unerschitterlichen jungen Glauben, 
der doppelt Berge versetzt, weil seine An- 
hanger bestimmt sind, die alte Kultur abzu- 
lösen; sie, die Träger der neuen Weltan- 
schauung. Das Grofe kommt stetszur rechten 
Zeit, wird aus dem „Milieu“ von selber ge- 


boren. Der Sieg der Idee gegen alle äußere 
Macht, die sich auf morscher Grundlage 
stützen will. Wahrlich, ein bedeutender 


Vorwurf, den der polnische Komponist Felix 
Nowowiejski dem Roman „Quo vadis“, seines 
berühmten Landsmannes Henryk Sienkie- 
wicz entnommen hat. Außerlich wirksam 
durch die gegebenen Gegensätze, innerlich 
durch den Kampf der aufeinanderprallenden 
Weltanschauungen. (Siehe auch Salome!) 

Und es kann demnach kein Wunder nehmen, 
daß der Stoff bereits von neuem musikalisch behandelt 
wurde. In Paris ist soeben eine Oper nach dem 
Roman über die Bretter gegangen. Dramatische 
Züge weist auch das Oratorium von Nowowiejski 
auf (der übrigens als Kapellmeister der philharmo- 


nischen Konzerte in Krakau kürzlich zum ersten | 


Male eine Brahmssche Symphonie mit größtem Er- 
folge aufgführt hat). Besonders der erste Teil ist 
von dramatischem Leben in den ausgedehnten Chören 
erfüllt. Uberhaupt ist den Chören die größte Rolle 
zugeteilt. Diese sind äußerst wirksam be- 
handelt; der Komponist versteht es, einen 
flüssigen Satz zu schreiben, der klingt und 
charakteristisch gestelltist. Esist Schwung 
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| in den Massen, Schönheit und Wohllaut in 


den lyrischen Partien. Seine Polyphonie ist 
ungezwungen und reich, von Doppelchören 
wird vielfach Gebrauch gemacht. Und Nowo- 


| wiejski mutet den Chören keine zu großen Schwierig- 


keiten zu, wenn er auch anderseits an die stimmliche 
Ausdauer wie an die Gestaltungskraft in verschiedener 
Hinsicht Anforderungen stellt. Dafür schreibt er 
aber auch wieder dankbar; er hat die Gabe, seine 
Sänger für ihre Aufgabe zu interessieren. Die 
Solostimmen sind gleichfalls wirkungsvoll 
komponiert, die Deklamation ist gut, der 
musikalische Ausdruck getroffen. Das 
Orchester zeigt ebenfalls die Hand des 
kenntnisreichen Musikers, die Orgel greift 
stimmungsfördernd amrechten Ortein. Nowo- 
wiejski’s Stil und musikalische Sprache lehnt sich 
an erprobte Vorbilder der Chorliteratur an. Was 
ihn aber hervorhebt, ist seine Gestaltungskraft, 
sein lebendiges Empfinden, seine Charakte- 
risierungskunst. In „Quo vadis“ pulsiert 
frisches Leben, die melodischen Linien 
fließen ungezwungen, es hat die Qualitäten 
eines starken Talentes und wird in Ver- 
bindung mit dem sehr wirksamen Stoff 
zweifellos seinen Weg machen. 

Die erste deutsche Aufführung des Werkes 
bedeutet für den Singkranz Heilbronn und seinen 
Dirigenten, künigl. Musikdirektor LudwigSchmutzler, 
unter allen Umständen eine Tat. Frischer Wage- 
mut hebt das ganze musikalische Leben einer 
Stadt. Und der Wurf gelang. Die Chöre zeich- 
neten sich in den Massenszenen durch herzhaftes 
Zugreifen und Schwung aus, in den lyrischen Partien 
und den Chorälen war Stimmung. Auch merkte 
man trotz den hohen Anforderungen keine Ermüdung 
am Schluß. Der erfreuliche Eindruck eines ernst- 
haften, fleißigen Studiums machte sich überall be- 
merkbar, so daß unter der umsichtigen, aufopfernden 
Leitung des Dirigenten die Wirkungen auf die Zu- 
hörer nicht ausblieben. Das Orchester erfüllte seine 
nicht leichte Aufgabe im ganzen durchaus zufrieden- 
stellend. Den Petrus sang Herr Martin Oberdörffer 
aus Leipzig lyrisch mit wohlkingender Stimme. 
Musikdirektor Schmutzler wurde durch Überreichung 
von Lorbeerkränzen eine verdiente Ehrung zuteil, 
was lebhaften Beifall hervorrief. 0. Kühn. 


„Hamburg. Fremdenblatt“ 


vom 2. Dezember 1909. 


„Quo Vadis‘ von Felix Nowowiejski. 


Aus Heilbronn wird uns berichtet: Nachdem 
dieses großartige Chorwerk in Amsterdam, von 
400 Sängern gesungen, vor ca. 2000 Zuhörern im 
Oktober einen beispiellosen Erfolg errungen hat, 
fand am 27. November hier die Uraufführung 
in Deutschland statt. Die eminente musi- 
kalische Gestaltungskraft einerseits und 
die aus tiefster religiöser Überzeugung 
geschöpften lyrischen Momente anderseits 
verhalfen dem Werke dank einer geradezu 
musterhaften Aufführung zu einem unbe- 
strittenen Siege. Inder Reihe der Solisten stand 
Martin Oberdörffer aus Leipzig (in Hamburg 
geboren. Die Red.) obenan, der voll und ganz in 
der herrlichen Petruspartie aufgehend, eine hervor- 
ragende und ergreifende Leistung bot. Der Künstler 
wirkt am 22. Dezember in Amsterdam anläßlich einer 
Wiederholung, zu der schon drei Wochen 
vorher sämtliche Billetts ausverkauft sind, 
mit und wird den Petrus in zahlreichen Städten 
singen, die „Quo vadis“ vorbereiten. 


Quo vadis? 
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Orchester-Besetzung: 


The Orchestra consists of: 


String Quartet 


piccolo 
flutes 
hautbois 
clarinets 
bassoons 
horns in F 
trumpets 
trombones 
Tuba 
Kettle-drums — Large 
drum. | 
Cymbals — Triangle 
Bells 
2 harps (ad lib.) 
Organ (or harmonium). 
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Streichquintett 


1 Pikkoloflöte 
2 große Flöten 
2 Oboen 
2 Klarinetten 
2 Fagotte 
4 Hörner ın F 
4 Trompeten 
3 Posaunen 
Tuba 
Pauken — Große Trom- 
mel 
Becken — Triangel 
Glockenspiel 
2 Harien (ad lib.) 
Orgel (oder Harmo- 
nium). 


Composition de l’orchestre: 


Quintette d'instruments 

à cordes. 

1 petite flûte 

2 grandes flûtes 

2 hautbois 

2 clarinettes 

2 bassons 

2 cors en fa 

4 trompettes 

3 trombones 

Basse 

Tymbales — 
caisse. 

Cymbales — Triangle 

Carillon 

2 harpes (ad libitum) 

Orgue (ou harmonium), 


Grosse 


Im Verlage von Enßlin & Laiblin in Reutlingen erschien in 
erzählender Form der berühmte Roman: 


Quo vadi 


illustriert. 


656 Seiten Text. 


S 9 Von H. Sienkiewicz. Neue prächtige Ausgabe 
* in guter Verdeutschung. Reich und künstlerisch 
Eleganter Prachteinband 3 Mk. 


Welche schwere Drangsale die ersten Christen unter der Gewaltherrschaft von 
Kaiser Nero erdulden mußten, welche Standhaftigkeit und Glaubenszuversicht die- 
selben selbst im Angesicht der größten und schmerzhaftesten Martern zeigten, schildert 


Quo vadis unübertrefflich, und es wird deshalb jedermann das Buch nicht früher 


aus den Händen legen, als bis er es ganz zu Ende gelesen. 
ausgeführten vielen Abbildungen tragen nicht unwesentlich zur Verschönerung dieser 
neuen prächtigen Ausgabe bei. 


Die ganz vorzüglich 


Zu beziehen durch den Verleger dieses Oratoriums: 
Aloys Maier, Fulda. 


Quo 


Persons: 


Peter, the Apostle Baritone 
Lygia, a christian 


maiden . . . Soprano 
Chief of the Pre- 
torians . . . Bass 


Chorus of Heathens. Chorus 
of Christians. 


Szene: Rome. 


Time : 
62 A.D., under the Emperor 
Nero. 


vadis? 


Personen: 


Der Apostel Petrus Bariton 

Lygia, eine Christin Sopran 

Der Oberste der 
Prätorianer . . Baß 


Chor der Heiden. Chor der 
Christen. 


Ort der Handlung: 
Rom. 


Zeit der Handlung: 
62 nach Christi Geburt unter 
Kaiser Nero. 


Personnages: 


L’apötre Pierre 
Lygia, chretienne 
Le chef des 


toriens 


Baryton 
Soprano 


Basse 


Chœur des païens. Chœur 
des chrétiens. 


La scène est à Rome. 


Epoque de la scène: 


62 ans après J.C. sous l’em- 
pereur Néron. 


——U-- 


neo 
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Scene I. 


Rome has been burning 6 days. A great part of the town lies in ashes and the flames spread ever 
further. Excited crowds stream into the forum. They see with horror the fall of the town. Nero stands, lyre 
in hand, on the parapet of his palace and rejoices in his work, the burning of Rome. From the middle 
of the unhappy, despairing people the terrible question is raised: 

„Who, who has let loose the anger of the sublime, unapproachable Gods, who, who?“ 


Scene II. 


The trumpetssound and a brilliant march annonuces the approach of the Praetors (the imperial body- 
guard). The Commander of the Praetors casts the suspicion by Nero’s orders upon the already hated 
Christians and asks what shall be done to them. This scene full of passion and movement ends with the 
cry from a thousand voices of the raving, fanatical people: ,,Christianos ad leones“. 


Scene Ill. 


The persecuted Christian community is gathered during the night in the Catacombs and celebrates 
Divine Service with the singing of Psalms and other holy songs. The aged prince of Apostles, Peter, appears 
and greets the young congregation with the sublime words of the church: „The Lord be with you!“ He 
admonishes them to keep faithful and true to the faith through the burning strife against the Christians which 
surrounds them. The Elders assure hime of the unchangeable faithfulness of the congregation; but they pray 
him earnestly to save his own life and leave Rome, to preserve himself for the great Cause. Peter, the 
chosen Shepherd, will rather suffer death than leave his flock. Then Lygia, a young Christian, throws herself 
at his feet and begs him with tears: „Leave Rome!“ and the whole assembly adds their supplications. After 
long hesitation Peter gives in and now the touching an painful parting follows. 


Scene IV. 


On the Via Appia in the dead of night and in fearlul silence one sees Peter leaving Rome. Behind 
him lies the proud city fallen and buried in ashes and ruins. He thinks with love of the hearth he has left 
and of Christ’s message to guide the church; deep fervent contrition fills his soul. There suddenly a ray — 
a star — a heavenly light; he sees the Crown of Thorns, the Cross! With the cry: „Who is it? who is it? — 
it is the Lord!“ Peter falls to the ground and stammers only the words: „Quo vadis, Domine? — Whither 
goest thou, Lord?“ Jesus answers: „Vado Romam, ut iterum crucifigar. — | go to Rome to be crucified again“. 

Some time elapses before the Apostle can recover himself, then he arises and filled with deepest 
remorse he answers with tears: „Oh Lord, | thank Thee that Thou hast appeared to me and has brought 
back thy erring disciple to the right way.“ The powerful Crisis of the Music-Drama is reached in these 
glowing words, inspired by the hope of victory for Christianity: 

| go to Rome, full though it be of martyrs, 

From this time forth nothing can shake may courage 
And Nero himself, the proud Emperor, 

Shall tremble before the Cross even in his purple.“ 


The Choir 


(as the voice of the poet) follows Peter with the eye of the spirit on his way to Rome and praises with 
prophetical vision his glorious martyrdom in the words: ,,Powerful, blessed, anointed one!“ With the joyous 
and comforting outlook on the future of the Christian Church, founded by the prince of the Apostles, the 
Work closes in a Doublefugue worked out on great lines. 
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Inhaltsangabe. 
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Szene I. 


Rom brennt schon seit sechs Tagen. Ein großer Teil der Stadt liegt in Asche, und die Flammen 
greifen immer weiter um sich. Erregte Volksmassen strömen auf dem Forum zusammen. Sie sehen mit 
Entsetzen den Untergang der Stadt. Nero steht, die Leier in der Hand, auf den Zinnen seines Palastes und 
weidet sich an seinem Werk, dem Brande Roms. Aus der Mitte des unglücklichen, verzweifelten Volkes erhebt 
sich die furchtbare Schuldfrage: 

„Wer, wer hat entiesselt den Zorn der erhabenen, unnahbaren Götter, — wer, wer?“ 


Szene Il. 


Trompetenfanfaren und ein glänzender Marsch verkünden das Nahen der Prätorianer (der kaiserlichen 
Leibwache). Der Oberste der Prätorianer schleudert auf Neros Befehl den Verdacht auf die ohnehin schon 
mißliebigen Christen und fragt, was mit ihnen geschehen solle. Mit dem tausendstimmigen Ruf des rasenden, 
fanatischen Volkes: „Christianos ad leones!“ schließt die leidenschaftlich bewegte Szene. 


Szene Ill. 


Die verfolgte Christengemeinde ist während der Nacht in den Katakomben versammelt und feiert ihren 
Gottesdienst unter Absingen von Psalmen und anderen heiligen Gesängen. Der greise Apostelfürst Petrus 
erscheint und begrüßt die junge Gemeinde mit den erhabenen Präfationsgesängen der Kirche: „Der Herr 
sei mit euch!“ usw. Er ermahnt sie, bei dem rings entbrannten Kampfe gegen die Christen treu und fest 
zum heiligen Glauben zu halten. Die Altesten versichern ihn der unwandelbaren Treue der Gemeinde; aber 
sie bitten ihn aufs dringendste, sein eigenes Leben zu schonen und Rom zu verlassen, um sich der großen 
Sache zu erhalten. Petrus, der von Christus berufene Hirte, will aber eher den Tod erleiden, als seine 
Herde verlassen. Da wirft sich Lygia, eine junge Christin, ihm zu Füßen; auch sie bittet ihn unter Tränen: 
„Verlasse Rom!“ und die ganze Gemeinde schließt sich ihrem Flehen an. Nach langem Zögern gibt Petrus 
ungern nach, und es folgt nun der rührende, schmerzliche Abschied. 


Szene IV. 


Auf der Via Appia sieht man in tiefdunkler Nacht und bangem Schweigen Petrus aus Rom ziehen. 
Hinter ihm liegt versunken und begraben in Asche und Trümmern die stolze Stadt. Er gedenkt liebevoll 
der verlassenen Herde und des Auftrages Jesu Christi, die Kirche zu leiten; tiefe inbrünstige Reue erfüllt 
seine Seele. Da plötzlich ein Strahl — ein Stern — ein himmlisches Leuchten; er sieht den Dornenkranz, 
das Kreuz! Mit dem Rufe: ‚Wer ist's? Wer ist's? — Es ist der Herr!“ fällt Petrus zu Boden und 
stammelt nur die Worte: „Quo vadis, Domine? — Wohin gehst du, Herr?“ Jesus Christus antwortet: ,,Vado 
Romam, ut iterum crucifigar. — Ich gehe nach Rom, um mich wiederum kreuzigen zu lassen.“ 

Es dauert eine Zeitlang, bevor sich der Apostel fassen kann, dann aber rafft er sich auf und spricht, 
durchdrungen von tiefster Reue, unter Tränen: ,,0 Herr, ich danke dir, daß du mir erschienen bist und 
deinen verirrten Jünger auf den rechten Weg zurückgeführt hast.“ Die von Begeisterung für den Sieg 
des Kreuzes durchglühten Worte: 

„Ich geh’ nach Rom, ob aller Martern voll, 

Nichts kann hinfort noch meinen Mut erschüttern, 
Und Nero selbst, der stolze Kaiser, soll 

Trotz seinem Purpur vor dem Kreuze zittern. 

Ich geh’ nach Rom, dein Kreuz schwebt mir voran 
Als weithin flammend göttlich Siegeszeichen, 

Daß keine Macht der Kirche schaden kann, 

Daß selbst der Hölle Pforten vor ihr weichen“ 


bilden den gewaltigen Höhepunkt des Musikdramas. 


Der Chor. 


(als Organ des Dichters) folgt Petrus mit den Augen des Geistes auf dem Wege nach Rom und preist mit 
prophetischem Blick sein glorreiches Martyrium mit den Worten: ,,Gewaltiger, Glücklicher, Gesalbter! Mit 
dem freudigen und trostreichen Ausblick auf die Zukunft der durch den Apostelfürsten begründeten christlichen 
Kirche schließt das Werk in einer groß angelegten Doppelfuge. 


Contenu. 


0e 


Scène I. 


Rome est en flammes déjà depuis six jours. Une grande partie de la capitale git en cendres, et les 
flammes se répandent encore d'avantage. Tout émue, la foule accourt au forum. Saisie d’épouvante et 
d'horreur, elle voit la déstruction de la cité. Néron se trouve, la lyre à la main, sur le pinacle de son palais 
et se rassasie avec complaisance au spectacle de son œuvre, de l'incendie de Rome. Du milieu de la foule 
malheureuse et désespérée sort la terrible accusation: 

„Qui, qui a provoqué la colère des sublimes et inscrutables dieux, qui, qui?“ 


Scène Il. 


Le son des fanfares et une marche majestueuse annoncent l'approche de la garde impériale des 
Prétoriens. Le commandant des Prétoriens, par ordre de Neron, met en soupçon les chrétiens déjà si 
détestés et demande ce qu’on devrait faire d’eur. Le peuple enragé et fanatique répond en milliers de cris: 
„Christianos ad leones:‘‘ — Ainsi finit cette scène si passionément agitée. 


Scene III. 


Les chrétiens persécutés sont réunis pendant la nuit dans les catacombes et célèbrent l'office sacré 
en chantant des psaumes et d’autres hymnes pieux. Le vieillard prince des apôtres, Pierre, s’ajoint à eux et 
salue le jeune communauté avec le chant sublime de la préface: „Le Seigneur soit avec Vous!“ etc. Il leur 
fait une exhortation de rester fidèles et fermes dans la foi dans cette terrible persécution qui venait de 
s’enflammer contre les chrétiens. Les plus agés d’entre eux lui assurent que la foi de la communauté restera 
inébranlable. Cependant, ils le supplient et conjurent de se sauver et de fuir de Rome pour se conserve 
à la plus grande des choses. Mais Pierre, le Pasteur élu par Jésus-Christ, veut plutôt souffrir la mort que 
quitter son troupeau. Alors Lygia, une jeune chrétienne, se jette a ses pieds et le supplie en pleurant: ,,Quittez 
Rome!“, et toute la communauté s’adjoint aux supplications de Lygia. Après de longues hésitations Pierre 
consent et cède à contre-cœur. Suit alors la scène émouvaute de l’adieu. 


a 
Scene IV. 
Dans la Via Appia, nuit obscure; silence profond. On voit Pierre quittant Rome silencieusement. 
Derrière lui git la fière cité ensevelie dans les cendres et les ruines Il se souvient avec amour du troupeau 


qu'il vient de quitter et de la mission qui lui a été imposée par Jésus-Christ de diriger l'Eglise. Son âme 
est tourmentée par une douleur ineffable et par une profonde pénitence. Soudainement, un rayon fend 
l'obscurité; une étoile brillante, un feu céleste l’éclaire. Il voit la couronne d’épines, la croix! En criant: 
„Qui est la? qui est la? — C’est le Seigneur“, Pierre tombe à genoux et ne peut balbuter que les paroles: 
„Quo Vadis, Domine?“ Jésus-Christ, en toute sa splendeur, entouré d’une nuée d’anges radieux, répond: 
„Vado Romam, ut iterum crucifigar.“ 

L’apötre ne peut que difficilement et après long temps reprendre ses sens, puis il se relève et, pénétré 
d'une profonde pénitence, dit en pleurant: „Gräces, o Seigneur, je Vous remercie, que Vous m’étes apparu et 
que Vous avez reconduit Votre disciple égaré sur le chemin droit. Je retourne à Rome; j'y veux mourir pour 
Votre Nom; et que mon sang soude et tienne ensemble les fondements, sur lesquels s’élevera glorieusement 
Votre Eglise, Votre Eglise de laquelle Vous avez dit: Les portes des Enfers ne la subjugueront pas. 


Le chœur 


(comme voix et expression du poète) suit Pierre avec les yeux d’esprit sur le chemin vers Rome et exalte 
sun glorieux martyre, d’un regard prophétique, avec les paroles: „Tout-Puissant, Bienheurex, Consacrél“ — 
Avec la perspective joveuse et consolante du grand avenir de l'Eglise chrétienne fondée par le Prince des 
Apôtres, finit la composition. 
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Quo vadis? — Quo vadis? 
Dramatische Szenen. Dramatic Scenes. 


Text von A. Jüngst. English Words by John Bernhoff. 
|.Szene. Auf dem Forum Romanum. | Scene |. On the Forum of Rome. 


Der Brand Roms. | The Burning of Rome. 
Quo vadis? 


Grund des Pressgesetzes vom Scenes dramatiques: 
19. Juni 1901 verboten. Traduction française d Adolphe Reyen. 
Scene. Sur le Forum de Rome. 


W’ineendie de Rome. 


Felix Nowowiejski, Op.30. 
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